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Moskaus Kapitulation .
£ o n b o n , 31 . Oktober . ( BXB . ) Die Jtofe der SowZetregierung

an die britische Regierung ist heute nachmittag bei dem Auswärtigen
Amt eingetroffen . Reuter berichtet , dah die Rote vielleicht zu
wichtigen Ergebnissen führen könne , indem sie von neuem die gesamte
russische Frage in den Vordergrund stelle . Laut „ Evening Standard "

herrscht in der City keinerlei Begeisterung für die in der Rote

Tschitscherins enthaltenen Vorschläge . Der Vorschlag Rußlands lause

aus ein Ersuchen um Kredite hinaus ; die Grundbedingung dafür müsse

sedoch sein , daß Rufjtand selbst ein erzeugendes Land werde und die

Kontrakkzesehe anerkenne , wie sie in den westlichen Ländern besieheu .
*

Die Bereitwilligkeit der SowZetregierung , Altrußlands
Vorkriegsschulden als die ihrigen anzuerkennen , ist erzwungen
durch die grauenhafte Aussicht , die Hungerkatastrophe durch
den russischen Winter ins Unbeschreibliche gesteigert und zur
schwersten Gefahr für das Sowjetsystem , ja für jede Art ge -
sellschaftlichen Zusammenlebens der Menschen werden zu sehen .
Ihre Hilfe hat die Entente von der Anerkennung der Schulden

Altrußlands an die Kapitalisten der ganzen Welt und insbe -

sondere der französischen Rentner abhängig gemacht und

Moskau muß nachgeben . Es will gleichzeitig durch eine inter -

nationale Konferenz zum Frieden gelangen und die Re -

gierungspresie Englands , das mit Schmerz und Zorn den

stanzosifch - türkifchen Vertragsschluß dulden muß , beeilt sich,
die Bschleunigung dieser Konferenz zu befürworten , um , wie

schon bisher , möglichst viel für England aus Rußland heraus -
zuholen .

Ob die Entente wirklich helfen wird und wann — das ist
angesichts ihres Verhaltens zu ihrer glorreichen Schöpfung

Deutschösterreich sehr fraglich . Mit 390 Millionen

Goldfranken wäre dem Staat Deutschösterreich für ein Jahr

geholfen — aber dieselben Staaten , die phantastische Gold »

frankensummen in ihre Armeen , Kommissionen und Völker -

bundvertretungen hineinstopfen , haben kein Geld für das

Alpenland , das sie zudem noch ständig von Horthy - Ungarns
diktatwidrigen Heeren bedrohen lassen .

Der Zweck der Entente — das wird immer deutlicher —

ist neben der Sicherung ihrer Kriegsbeute die Nieder -

fhaltung des Sozialismus durch bewußte , also auch
gewollte Aufpeitschung des Nationalismus . . . .

Für die Kommunisten aller Länder ist Moskaus Kapi -
tulation natürlich sehr bitter . Sie versuchen , das Beste daraus

zu machen . So wird aus Paris gemeldet :
Die kommunistische „ H u m a n i t e " schreibt , die Volkskommisiare

seien immer der Ansicht gewesen , daß Rußland - nicht vom übrigen
Teile der Welt getrennt werden könne , da es notwendig sei für das

Leben der Welt , wie dieses notwendig sei für das eigene Leben

Rußlands . Das Abkommen Krassin - Horne habe die erste Bresche
in die chinesische Mauer gelegt . Heute , in der Stunde des Leidens ,

wiederhole die Regierung von Moskau Vorschläge , die sie schon in

der Vergangenheit wiederholt gemacht habe , die man aber nicht habe

hären wollen .

Wie anders klingt dies als jenes wüste Geschrei von der

entscheidenden Weltrevolution , van dem nur noch ein
Ton aus der eingeftorenen Trompete der Berliner „ Roten

Fahne " dringt , die von der westeuropäischen Revo -
lution erwartet , daß sie das neue Joch des Ententekapitals über

Sowjetrußland breche . Diejenigen , die diese Revolution machen
sollen , die reden — wie die ,� ) umanst6 beweist — nichts
davon .

_ _

Konflikt auf üer Krbeitskonferenz .
Genf , 31. Oktober . ( MTB . ) Bei der Mandatprüfung wird die

Internationale Arbeitskonferenz eine wichtige Entscheidung zu treffen
haben über die Auswahl der Vertreter der Arbeit erargani -
sationen . Nach dem Versailler Artikel 38S sind die Regierungen
verpflichtet , die Vertreter der Arbeiter und der Unternehmer im

Einoernehmen mit den bedeutendsten Berufsvcrbänden zu
bezeichnen . Der bisherige Vertreter der holländischen Arbeiter
in Genf war Oudegeest , der zugleich Vorsitzender des Inter -
nationalen Gewerksthaftsbundes in Amsterdam ist . Obwohl die
Freien Gewerkschaften auch heute noch die stärkste Arbeiterorganisa .
tjon in Holland bilden , hat die Regierung jedoch ein Vorstandsmitglied
des Katholischen Arbeitersyndikats , Serrorenz , als bevollmäch -
tigten Vertreter der holländischen Arbeiter nach Genf geschickt .

verjchärster Kamps im Hafthausftreit .
jin die orgam ' flerten Arbeiter und fwgeflellten Groß - Serlins !

Seit vier Wochen stehen die Angestellten im Gastwirts -
gewerbe im Streik . Sie fordern nichts anderes ,

alseineRegelungihrerwirtfchaftlichenVer »
Hältnisse , die bisher allen Arbeitnehmer -
gr Uppen gewährt wurde . Die Unternehmer im

Gastwirtsgewerbe benutzen diesen reinen Lohnkampf zu einem

Generalangriff gegen die organisierten Gastwirtsangestellten
mit dem Endziel , den gewerkschaftlichen Zusammenschluß
dieser Gruppe zu zerreißen , um dann , noch brutaler als bis -

her , ihren Willen den Eastwirtsangestellten diktieren zu
können .

Daß die Angestellten im Gastwirtsgewerbe wirklich nur
eine den Zeitverhältnissen entsprechende Regelung ihrer
Lohn - und Arbeitsbedingungen erstreben , beweist ihre allezeit
gezeigte Verhandlungs - und Verständigungsbereitschaft .

Die Unternehmer jedoch lehnen jede Verständigung und alle

Verhandlungen ob ,

und sind sie wirklich , um den äußeren Schein zu wahren , er -

schienen , dann behandeln sie die Angelegenheit dilatorisch und

benehmen sich vrovozierend . Sie brüskieren alle

Stellen , die sich um Verhandlungen de -

mühten . Sie brüskierten das Arbeitsministerium , das

Preußische Ministerium des Innern , den Demobilmachungs -
kommissar , das Polizeipräsidium , den Magistrat . Den

Unternehmern fällt die Verantwortung zu
für eine Verschärfung des Kampfes . Auf
diese in der letzten Verhandlung seitens der

Arbeitnehmervertretung gemachte Fe st st el -

lunghabendieUnternehmerinbezeichnender
Weise geschwiegen .

Nachdem die Streikenden in einer geradezu vorbildlichen
Selbstbeherrschung bisher den Kampf allein als Kampf ihrer
Gruppe geführt haben , damit aber auf der Gegenseite keinerlei
Verständnis fanden , muß jetzt der Kampf verschärft
werden . Es gilt die beabsichtigte

Erdrosselung des üoalilionsrechtes
nunmehr in voller Geschlossenheit abzuwehren . Die

Unternehmer im Gastwirtsgewerbe find der Stoßtrupp
derübrigenArbeitgebergruppen . Gelingt diesen
Unternehmern , die sich infolge der Verhältnisse in ganz kurzer
Zeit auf Kosten der Allgemeinheit bereichern
konnten , ihr Vorhaben , dann wird in anderen Branchen ähn -
liches versucht werden . Wir rufen deshalb die Ge -

s a m t a r b e i t n e h m e rsch a ft Groß - Berlins zur
Solidarität für die Gastwirtsangestellten
auf . Diese Solidarität muß praktischer noch als bisher und

f ü h l b a r e r für die Unternehmer in Erscheinung treten und

zugleich den Behörden zeigen , daß ihre den Unternehmern
gegenüber geübte Nachsicht falsch war .

Die organisierte Arbeitnehmerschaft Groß - Berlins hat
sofort in den

veliffferungssireik für olle bestreikten Betriebe ein -

zutreten ,
die Sgalsperre ist mit äußerster Genauigkeit in den

Betrieben , die nicht bewilligt haben , durchzuführen ,
ebenso sind dort alle Vergnügungen abzusagen .

2luf zur wirksamen Unterstützung der Streikenden !
Der Kampf der Gastwirtsangestellten ist jetzt der Kamps

der Gesamtarbeiterschaft Groß - Berlinsl

Es lebe die Solidarität !

/lfa - Lunü . GrtskacteU Groß - öeriin
Flatau Otto Schikora ,

Oer Ausschuß der Sewerksthastskommssiion öerlins und Umgegend
Fritz Schmidt ( Bank - und Handelsgewerbe : freie Berufe ) . — Emil Thönes lBaugewerbe ) . — Willy Lehmann ( Bs -
kleidungs - und Textilindustrie ) . — Wilhelm Reimann ( Chemische Industrie ) . — Peter Kaspar ( Graphisches Gewerbe ) . —
Karl Bosse ( Holzindustrie ) . — Wilhelm Schumann ( Lebens - und Genußmittel - Induftrie ) . — August Blume (Lederindustrie ) . —

Otto Ziska ( Metallindustrie ) . — Karl Polenske ( Staatliche und kommunale Betriebe ) . — Otto Ortmann ( Verkehr ) . —

Eduard Bernotat ( Landwirtschast , Gärtnerei und Hausangestellte ) . — Emil Barth ( Betriebsrätezentrale ) . — Heinrich Reine -

feld ( Zentrawerband der Maschinisten und Heizer ) . — Als Vorsitzende des Ausschustes : G. Eabath , Carl Bollmerhaus .

Steuerfrage und /Außenpolitik .
Die trostlose Lage der deutschen Finanzen bedarf keiner

Schilderung mehr . Während des Krieges war die k a i f e r -

licht ' Regierung zu feige , durch Anziehung der Steuer -
schraube dem deutschen Volk klar zu machen , welche Wirtschaft -
lichen Folgen der Verbrauchsexzeß des Krieges für jedermann
haben müßte , und zu ängstlich , wenigstens durch Erfassung
der Kriegsgewinne in Landwirtschaft und Industrie einen Teil
des jährlich steigenden Defizits zu decken .

H e l f f e r i ch hinterließ also eine Erbschaft , wie sie ein
ehrsamer Kaufmann nicht verantwortet hätte . Der unglückliche
Ausgang des Krieges steigerde schon an sich die Ausgaben er -
heblich : seine politischen Folgen aber verschärften die finan -
zielle Lage des Staates ins Ungeheuerliche und führten die
Währungsverhältnisse fast zur Katastrophe : waren doch alle
finanziellen Verpflichtungen an das Ausland zunächst in in -
ländischem Gelde aufzubringen .

Erzbergers Finanzreform unternahm es . die
notwendige Erhöhung der Einnahmen systematisch durch -
zuführen . Die Hauptschwierigkeiten lagen u. a. in der einer
solchen Aufgabe nicht gewachsenen Organisation der
Steuerbehörden , die nun ihren neuen Aufgaben tnt -
sprechend umgebaut werden sollten . Trotz mancher Fehlgriffs
im einzelnen war der eingeschlagene Weg der allein mögliche
und richtige . Den Staatshaushalt auf weite Sicht zu balan -
zieren , war damals — vor abschließender Klärung der wirt -
fchäftsichen Verhältnisse — um so weniger möglich , als die
ganze Reparatwnsfrage noch nicht tntschieden war .

Inzwischen haben wir erfahren , welche Lasten wir gemäß
dem Londoner Ultimatum zu übernehmen haben . Wir wissen ,
daß ( wie auch immer die Reparationsbestimmungen noch ein -
mal abgeändert werden mögen ) gewaltige Steuern notwendig
sind , um aus dem jährlichen Einkommen der Volkswirtschaft
die Summen abzuleiten , die für die Deckung der Staatsaus -
gaben notwendig sind . Wir wissen , daß es im Interesse jedes
einzelnen und der ganzen Volkswirtschaft notwendig ist , dem
Staate diese Summen zuzuführen . —

Trotzdem können wir uns nicht einigen , wie wir die
Steuern aufzubringen haben . Jnncrpolitisch geht der Kampf
nun schon seit Monaten , alle Klasseninteressen knüpfen sich an
diese oder jene Lösung , und bei der Diskussion ist nicht die fach -
liche Erkenntnis , sondern Stimmungsrücksicht rede - und feder -
führend .

Es kommt hier nicht darauf an . ein Steuerprogramm zu
verteidigen . Aber es verdient auch in dem hier aufzuzeigenden
Zusammenhang Erwähmmg , daß die durch das Londoner
Ultimatum auf uns genommene Verpflichtung nach Ansicht
aller Sachverständigen mir zu lösen sein kann durch einen
Eingriff in die Substünz (selbst die Kreditaktion der
Industrie setzt das voraus ) .

Hier soll allen Ernstes auf die a u ß e n p o l i t t s ch t G c-
fahr hingewiesen werden , dieineinerweiterenVer -
zögerung einer vernünftigen Steuergesetz -
g e b u n g liegt . Wenn die deutsche Regierung das Londoner
Ultimatum über die Reparationszahlungen angenommen hat
und sich auch bei der neuen Regierungsbildung program -
mc- tisch darauf festgelegt hat , den Versuch der Erfüllung mit
allen Mitteln zu betreiben , so war sie sich darüber klar , daß
tatsächlich Deutschland die finanziellen Lasten des Krieges nicht
allein tragen könne , nud daß der in London gemachte Versuch
nur noch die Leiden der ganzen Welt steigern müsse . Sie
glaubte und glaubt , daß diese Erkenntnis sich in der ganzen
Welt , vor allem in den übrigen Industriestaaten , durchsetzen
werde . Mehrere Millionen Arbeitslose in Amerika , 1 % in
England reden eine bezeichnende Sprache ; die sozialen
Schwierigkeiten in diesen Ländern , vor allem England .
wachsen dauernd . Der immer weiter fortschreitende Zu -
sammenbruch der deutschen und anderer europäischer Währun -
gen stört immer aufs neue die Handels - und Wirtschafts -
beziehungen der ganzen Welt .

So ist es kein Wunder , wenn vor allem in England nun
auch in den bürgerlichen und nicht nur den liberalen Blattern
die Stimmen zunehmen , �die diese Erschwerungen der Wirt -
schaftslage den Reparationsbestimmungen zuschreiben . „Daily
Chroniele " spricht davon , daß die Entente den Zusammenbruch
Deutschlands verschulde , weil sie das einzige Mittel , die „ Er -
leichterung der Zahlungen , mit denen Deutschland sich quält " .
nicht anwende . Die „ Times " zeigt sich solchen Erwägungen
der Vernunft zugänglich , und selbst „ Daily Mail " handelt über
den Zusammenhang von englischer Arbeitslosigkeit mit dem
kontinentalen Valutaelend . Und auf Churchill sind neuerdings
Asquith und ein so einflußreicher Finanzmann wie McKenna

gefolgt . Sogar aus Amerika — und hier wird die Entfchei -
dung letzten Endes liegen ! — kommen Stimmen , die erkannt
haben , wie sehr durch die Folgen der bisherigen Reparations -
Politik die solidarischen Interessen der in die Weltwirtschaft
verflochtenen Völker benachteiligt werden .

Und doch können wir vorläufig dieser an sich so erfreu -
lichen Entwicklung nur mit großer Sorge für uns entgegen -
sehen ! Es ist an der Zeit , sich endlich vollkommen klar zu
machen , daß die . nächste Folge nicht die Hexabsetzung der deut , :
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schen Zahlungen sein wrrö , sondern daß mindestens gkeich' -
zeitig damit , wehricheinlich aber vorher , seitens der Alliierten

der Versuch gemacht werden wird , eine Abstellung dieser Un -

zuträglichkeiten auf einem Wege ' zu versuchen , der sie wirt -

schaftlich nichts kostet , ihre politische Machtsphäre aber gefähr -
lich zu vergrößern geeignet ist . Da sowohl Arbeitslosigkeit
als auch die allgemeine Unsicherheit von Handel und Wirt -

schaft in funktioneller Beziehung zur Bewegung der deutschen
Valuta stehen , diese aber in irgendeinem Zusammenhang mit

der Zahl der Umlaufsmittel , werden die Alliierten ohne
allen Zweifel erzwingen , daß nicht durch Noten -

druck , sondern durch Steuererhebung die

deutschen Staatsausgaben gedeckt werden .

Die französische Presse hat von jeher darauf hingewiesen .
daß man sich nicht düpieren bissen dürfe , der deutschen Finanz -
Wirtschaft gehe es zwar schlecht , den deutschen Privaten aber

um so besser . Die französischem Sachverständigen haben in

Brüssel bereits den ungenügenden Ausbau des deutschen
Steuersystems beanstandet . Wirtschaft und Regierung Eng -
lands werden sich einem Versuch , die deutsche Steuerleistung
zu heben und damit der deutschen Inflation ein Ende �zu
machen , nicht widersetzen , denn das eigene Interesse an mög -
lichst hoher Leistung Deutschlands spricht ebenso für diesen
Schritt wie die wirtschaftliche Vernunft .

Was uns also bevorsteht , ist « in abermaliges
Ultimatum , durch das dem Deutschen Reich seine

Steuergesetze vorgeschrieben und seine
Finanzoerhältnisse unter �Kontrolle ge -
stellt werden . Seine staatliche Selbständig -
keit wäre damit endgültig erledigt . Was be -

vorsteht , ist uns cketts publique ullsmancks , eine Finanz -
kontrolle des Reichs durch die Alliierten . In der alliierten

Diplomatie werden sich sicher Leute finden , die ihre bei der

türkischen Schuldenverwaltung gemachten Erfahrungen nutz -
bringend in Deutschland verwenden würden .

Es liegt ein Fluch auf jeder Inkonsequenz in der poli -

tischen Linie . Politik der Erfüllung führen , schloß in sich die

Notwendigkeit , die Steuerlei st ung in Deutschland so
hoch zu treiben wie nur möglich . Es ist alles oersäumt wor -

den in dieser Hinsicht ! Und wenn nicht bald eine umfassende
Steuergesetzgebung von Regierung und Parlament durch -
geführt wird , wird nicht nur die finanzielle und damit die

staatliche Selbständigkeit Deutschlands erledigt sein , son -
dern weiter auch die Erreichung des Ziels der Erfüllungs -
Politik in weite Ferne gerückt werden .

Noch liegt es bei Deutschland , diesen Schlag abzuwehren .
Diese ganzen Darlegungen aber mögen vor allem ein Appell
für diejenigen sein , die sonst ja immer so schnell bereit sein

wollen , „ alles " für Deutschlands staatlichen Bestand und seine
Ehre zu opfern , daß sie endlich einmal durch das gewiß
schmerzliche ' Opferndes Besitzes beweisen können , wie ernst
es ihnen in Wahrheit mit ihrer nationalen Gesinnung ist.

Die Neuregelung üer öeamtenbesolüung .
In Ergänzung der durch WTB . verbreiteten amtlichen

Darstellung über die Neuregelung der Beamtenbesoldung teilt

die Dena noch folgendes mit :
Die nicht restlose Erfüllung der Wünsche der Beamten -

schaft bezieht sich auf die T e u e r u n g s z u s ch l ä g e. Die

Vertreter der Beamtenschaft forderten neben einer Erhöhung
der Grundgehälter einen Mindestteuerungszuschlag , der für
alle Beamtengruppen der gleiche sein sollte . Die Regierung
lehnte jedoch diese Forderung der Beamtenschaft ab , weil sie
befürchtet , daß dadurch eine Nivellierung der höheren Ge -

hälter eintreten würde . Infolge der Erhöhung der Grund -

gehälter beträgt jetzt das Gehalt der Beamten der untersten
Gruppe ( Gruppe I ) 7S00 M. ( bisher 4000 M. ) , erfuhr also eine

Erhöhung um 3500 M. Bei der Gruppe II betrug früher das

Jahresgehalt 4300 M. , jetzt 10 000 M. : bei Gruppe IH erhöht
sich das Iahresgehalt von 4600 M. auf 11 500 M. Diese Er -

Unzüchtigkeit aus lauteren Motiven .
Brunners Weizen blüht . Die Keuschheitsansprüche der Ber¬

liner Justiz machen enorme Fortschritte . Keine Woche vergeht , ohne
daß das Wert eines deutschen Dichters oder Künstlers als unzüchtig
verdammt wird . Sonnabend stand , wegen Verbreitung unzüchtiger
Schriften angeklagt , der hiesige Nervenarzt und Psychoanalytiker Dr .
med . et phil . H a n s L u n g w i tz vor der S. Strafkammer des Land¬
gerichts III .

Die Schrift , um die es sich handelte , ist der im Jahre 1920 er -
fchienene Roman . L a m i a s Leidenschaft " , in dem Dr . Lung -
witz aus feinen psychoanalytischen Erfahrungen heraus das Inzest -
Problem dichterisch behandelt . Als Sachverständige waren geladen
Gehelmrat Prof . Dr . R o c t h e , Reichskunstwart Dr . R e d s l o b ,
Oberregierungsrat Dr . B u l ck e , Geheimrat Prof . Ludwig
Schleich , Hans Kyfer , Fedor v. Zobeltrtz , Professor
Htldebrandt und Professor B r u n n e r .

Al « erster Sachverständiger wurde Brunner vernommen , der
dt « Erhebung der Anklage durch ein Gutachten veranlaßt hatte , in
dem sowohl gegen das Buch , wie gegen den Verfaster schwerste An -
griffe erhoben worden waren . In seinem mündlichen Gutachten er -
klärte Brunner , die gegen die Persönlichkeit des Verfassers er -
hobenen Angriffe nicht aufrechterhalten zu wollen , das Buch aber
müsse er nach wie vor aufs schärfste verwerfen . Er rechnet zwar von
vornherein damit , daß er sich auch hier wieder in Gegensatz zu
allen anderen Sachverständigen stellen werde , aber wenn
man ihn auch mit allen Hunden hetze und wenn auch die Presse
wie eine Meute über ihn herfalle , so werde er doch un -
erschütterlich bleiben , wo das Letzte und Höchste des deutschen Volkes
auf dem Spiele stände. Er sei insofern nicht Gegner der Kunst , als
er dem Dichter durchaus das Recht zugesteben wolle , solche Werke
niederzuschreiben , nur dürfe er sie nicht veröffentlichen .

Gebeimrat R o e t h e wies mit Schärfe die Auffassung Brunners
zurück , daß wissenschaftliche Probleme nicht in Werken der schönen
Literatur behandelt werden dürften . Wenn auch das Werk des
Dr . Lungwitz ästhetische Mängel aufweise , so sei es doch als ein
eigmartiges und originales Experiment aufzufassen und man müsse
vor dem Ernst und der Ehrlichkeit des Verfassers alle Achtung
haben . — Prof . Hildebrandt suchte darzulegen , daß Professor
Brunner nicht nur ästhetisch irre , sondern auch von einem v e r »
alteten und verfehlten Standpunkt der Jugend -
erzieh ung ausgehe . Die übrigen Sachverständigen schlössen sich !
diesen Ausführungen an und erklärten übereinstimmend , �
daß das Werk künstlerische Tendenzen und Oualltäten habe und
keineswegs unzüchtig fei . Die Verteidiger Rechtsanwälte j
Dr . Klee�und Dr . Schweitzer wiesen daraus hin , daß , wenn sich das :
Gericht über das einhellige Urteil der zahlreichen Sachverständigen ,
hinwegsetzen würde , die volle Verantwortlichkeit für eine derartige ;
Autoritäts - und kunstfeindliche Rechtsprechung auf das Gericht selbst
zurückfalle . i

Das Gericht kam zu dem Ergebnis , daß das Werk als un - •
züchtig anzusehen sei . daß aber an der Lauterkeit der Mo -
t i v « de » Verfassers kein Zweifel fei . Der Angeklagte wurde daher f
freigesprochen , hingegen verfiel fein Buch der Ein - <
Ziehung . (

- höhung schreitet bei jeder weiteren Gruppe progressiv fort , so
r daß die Gruppen V, VI und VII das Doppelte oder mehr als
- das Doppelte erhalten , die Gruppen I und II auf das D r e i -

- fache des bisherigen Grundgehalts kommen , und die

- Gruppe XllI , die höchste Beamtenstufe , die früher ein Grund -

t gehalt von 13 200 M. jährlich hatte , jetzt ein Grundgehalt von

, 53 000 M. bezieht , also ungefähr das Vierfache des frühe -
i ren Einkommens . Gleichzeitig mit den Grundgehältern haben
t sich die K i n d e r z u l a g e n erhöht , und zwar für ein Kind

s bis zum sechsten Lebensjahre auf 150 M. monallich , von

, 6 bis 14 Jahren auf 200 M. und vom 14 . bis 21 . Lebensjahre
j auf 250 M. Die Kinderzulagen sind nunmehr bei allen

Ortsklassen die gleichen , während sie früher nach
den Ortsklassen A bis E gestaffelt waren . Auch die Orts -

zuschlüge haben sich gegenüber früher geändert . Während
sie bis jetzt zwischen 2000 und 2480 M. schuiankten , sind sie
jetzt auf 3200 bis 8000 M. jährlich erhöht worden , gestaffelt
nach den Grundgehältern . Der 20proz . Teuerungs -
Zuschlag wird gestaffelt auf Grund folgender Berechnung :
Grundgehalt plus Ortszuschlag plus Kinderzuschläge .

Die Erhöhung der Beamtenbezüge einschließlich der der

Wehrmacht , jedoch ohne Ausgaben für die allgemeine soziale
Versorgung bringen dem Reiche eine Mehrbelastung
von 20MilliardenMark jährlich . Diese Mehrbelastung
wird sich jedoch noch bedeutend vergrößern . Wenn die Er -

höhung der Löhne und der Bezüge für die Staatsarbeiter , An -

gestellten , für die allgemeine soziale Versorgung von Renten »

empfängern , für die Pensionäre , Hinterbliebenen und Diätare
hinzukommt , ist insgesamt mit einer finanziellen Mehr -
belastung des Reiches von rund 30 Milliarden Mark jährlich
zu rechnen . Die Verhandlungen wegen einer Erhöhung der
Löhne der Bahnarbeiter beginnen heute . Bezüglich der
Pensionäre und Hinterbliebenen hat sich die
Reichsregierung bereit erklärt , den Pensionären denselben
Teuerungszuschlag zu bewilligen , den Preußen und Bayern
bereits zahlen . Das Reich hat seinen Pensionären bisher
lediglich die Hälfte der Teuerungszuschläge seiner Beamten ge -
geben , während Preußen und Bayern darin keinerlei Unter -
sckied machten . Nunmehr soll auch beim Reich dieser Unter -
schied wegfallen .

Hierzu teilt der Sozd . Parlamentsdienst mit :
In den Verhandlungen über die Beamtenbesoldungsfrage ist

am Sonnabend , den 29. Oktober , spät abends zwischen den Gcwerk -
schaften und der Reichsregierung eine Einigung erzielt worden .
Die neuen Sätze sind folgende :

Gruppe 1 . . . . . . . 7 500 bis 11 000 SR.

Der Ortszuschlag ist entsprechend erhöht . Kinderzulagen
werden gewährt monatlich ISO, 200 , 250 M. Der Teuerungs -
Zuschlag ist einheitlich für alle Sätze und Ortsklassen auf
20 Proz . festgesetzt . Die Diatare erhalten 95 bis 100 Proz . der Be -
züge ihrer Angestelltengruppe . _

Eifenbahnarbeiterftreik in fachen .
Auf dem Bahnhof Aachen - West sind die Arbeiter plötzlich in den

Streit getreten . Sie haben durch den Betriebsrat die Forderung
einer Wirtschaftsbeihilfe von 3000 M. , wovon sofort
1000 M. ausgezahlt werden sollten , erhoben . Von dem Bahnhofs -
vorstand wurde dem Betriebsrat erNärt , daß zunächst nach Berlin
Bericht erstattet werden müsse » ehe irgendwelche Verhandlungen ge -
führt werden könnten .

Am nächsten Sonnabend wird vor derselben Strafkammer
ein Prozeß wegen Schnitzlers . Reigen " oerhandelt werden .
Gertrud Eysoldt , der Direktor S l a d e k , der Regisseur
Hubert R « u s ch und die bei der Aufführung im Klemen Cchauspiel -
haus mitwirkenden 9 Schauspieler und Schauspiele -
rinnen werden auf der Anklagebank erscheinen . Die Schauspieler
werden beschuldigt , seit dem 22. Juni 1921 durch u n z ü ch t i g e
Handlungen fortgesetzt ein Aergernis gegeben zu haben . Frau
Eysoldt und Direktor Cladek stehen unter der Anklage , die an -

eklagten Schauspieler durch Gewährung von Vorteilen , Mißbrauch
er Gewalt oder andere Mittel zu den strafbaren Handlungen vor -

sätzlich bestimmt zu haben , der Regisseur ist der Beihilfe beschuldigt .
Sogar die Musik des Stückes steht unter Anklage . Sie soll durch
ihren Rhythmus anstößig wirken .

Wenn unsere Rechtspfleg « In dem bisherigen Tempo weiter
in , Mittelalter hineinrutscht , werden wir bald die erste Hexenvcr -
brennung in Berlin erleben .

Eharlottcnburger Oper : „ Die koken Augen " . Lotte Leh .
mann von der Wiener Staatsoper sang in d' A l b e r t s legenden -
hafter , lyrischer Oper die Korintherin Myrtocle , sene Frau , die , blind
geboren , durch das Wunder Christi sehend wird , um zu erkennen ,
daß Blindheit und Nacht ein größeres Glück sein könne als Sonne
und Licht . Sie läßt sich vom Brand des Tageslichts das Auge er -
löschen und ist so wieder ein « geworden mit Arcesius , dem häßlichsten
und gütigsten aller Gatten . Lotte Lehmann fang diese große Rolle
mit höchstem Charme . Ihr Sopran ist weich , streichelnd sanft , ihr
Ton rein und klar wie ein Kristall , nicht eben groß , aber immer
warm belebt . Das Spiel geht aus dem kindlich - zarten Jungfrau -
lichen kaum heraus , das Schendwerden aber malt sie mit einer in -
brünstigen Freude in den Gesten und Mienen und wandelte zweimal
den Blick vom Starren zum Distonären und zurück zum Totgeweiht -
sein . Der Ausdruck könnte zuweilen noch belebter , noch brünhilden -
hafter sein : in jedem Falle aber ist diese schöne Frau mit dem erleb -
nisschweren Aug « eine Freude und eine Zierde jeder besten Bühne .
Um sie herum waren Scheidt , Editha Fleischer , Lauben -
thal , angemessene Mitspieler . K. S .

» Caesar « Stunde " , ein »weltlich Spiel in 5 Akten von Fried -
r i ch F r « k s a" , gelangte am Staatstheater zu Wiesbaden
zur Urauffübrung . Das Stück hatte einen schwachen Erfolg , der nur
der Spielleitung galt . Lireksa behandelt die Demokratie im allen
Rom zu Zeiten Julius Caesars , in höhnischer Weise die Gegenwart
anschielend Di « antidn Fiauren erscheinen in Frack . Zylinder ,
Monokel , benutzen Telephon , Telegraph , Flugzeug usw. , hallen bom -
bastische Reden und sollen damit ein Zerrbild u ti je r er Zeit geben .
Durch die Erwerbung des Stückes hätte sich Intendant Hagemann .
der Letter des Staatstheaters , in jedem anderen Lande unmöglich
gemacht . Denn die demokratische Republik in einem Staatstheöter
zu höhnen , ' das ist nur in der deutschen Republik möglich . X. L.

Ein Geschlchls - Tabellenwerk . Neue Lehrbücher für den Ge -
schichtsiinterrickt werden verlangt , erwartet . Die neue , soziologische
Geschichtsansfossung und - behandlnng muß ohne Kompromisse er -
arbeitet werden , von möglichst vielen Geschichtlern gleichzeltig und

Die Reichseegierung antwortet .

Auf die Anfragen , die Genosse H u e vor wenigen Tagen !
an die Regierung bezüglich bestehender Pläne über die Heber -

tragung umfangreicher Reichswerke an ein priocittapitalisti -
fches Konsortium richtete ( Nr . 512 des » Vorwärts ' ) gibt das

Reichsverkehrs Ministerium durch WTB . eine

längere Antwort , die darin gipfelt , daß das Reich nicht nur

von derartigen Plänen nichts wisse , sondern ihnen sogar ab -

lehnend gegenüberstehe , da , wie es in der Zuschrift wörtlich
heißt , „diese Zusammenhänge zwischen den Häfen einerseits ,
der Eisenbahn , dem Rhein - Herne - Kanal und dem Rhein an -

dererseits zu zerschneiden , ohne Benachteiligung irgendwelcher
Verkehrs - und Wirtschaftsintersssen nicht möglich sein würde " .

Nach dieser unzweideutigen Abschüttelung jener von privat -
interessierter Seite ausgehenden Pläne wird hoffentlich auch
Preußen endgüstig auf die Durchführung solcher oder ähn -
licher Absichten verzichten . _

Minna Cauers $ 0 . Geburtsts ? .
Die Vorkämpferin der Frauenrecht « w Deutschland , Minm -

Cauer , feiert heute wirklich ihren 80 . Geburtstag ( nachdem ihr nn

Vorjahr die ihr huldigende Presse bei ihrem Eintritt in das

80. Lebensjahr irrtümlich ein Jahr zugelegt hatte ) . Kein Blatt und

' keine Partei , dt « mit Minna Cauer für die Gleichberechtigung beider

Geschlechter im bürgerlichen und öffentlichen Leben gekämpft haben ,
kann an diesem Tag vorübergehen , ohne dankbar der tapstrn Frau

zu gedenken , die die ganze Kraft ihres Lebens dieser einen großen

Aufgab « gewidmet hat .
Minna Cauer , die ihre Arbeit als bürgerliche Frauenrechtlerin

begonnen hat , steht längst den Sdeer . gängen unserer Partei nicht mehr

fern . Ihr gerechter Sinn hat sich den Forderungen der Enterbten

des Schicksals nicht verschließen können , er ist jung und empfänglich

für alles Große geblieben . Leider wissen nickst allzu viele Frauen so

gut . welchen Kampf es gekostet hat , wieviel Spott und Anfeindungen

zu ertragen waren , ehe da » Ziel erreicht werden konnte , wie Minna

Cauer es weiß . Vielen ist das Erreichte nur allzu leicht in den Schoß

gefallen , und nun helfen sie in ihrer grenzenlosen Unwissenheit jenen

Mächten , die in der Frau stets ein minderwertiges , männlicher

Bürgerrechte unreifes Geschöpf erblickt haben .
Darum glauben wir , die 80jährig « Kämpferin weiß ssch selbst

heute keinen besseren Wunsch als den , den wir ihr darbringen : nämlich

daß alle Frauen erkennen mögen , wo sie in den politisch >?n Kämpfen

der Gegenwart ihren Standpunkt zu nehmen haben , daß sie Hand

anlegen mögen zum Aufbau einer freien Welt . Dafür mint Minna

Cauer noch heute . Möge ihr vergönnt sein , noch reich di : Saat auf -

gehen zu sehen , die ihr « Hände gestreut haben .

Die Sonüerstellung öer Universitäten .
Die Hauptousschuß des Preußischen Landtages setzte am Montag

die Beratung des Kultusetats fort . Kultusminister Becker schied
in einer Erklärung über die Lehrerausbildung scharf zwischen seinem
Standpunkt als R e s s o r t m i n i st e r und als S t a a t s m i n i st e r.
Als Ressortminister sei er auf die Forderungen der Lehrer einge -
stellt , nur daß er eine zweijährige akademische Ausbildung für ge -
nügend gehalten habe . Das Staatsministerium aber sei anderer

Meinung . Es wolle die Universitäten der Allgemeinheit nicht
nach weiter öffnen , da sonst ihr Hauptcharakter als Forschungs -
inftttut « verwischt würde . — In der Debatte wies der Unabhängige
K l e i n st e h n die philosophisch unreifen und religiös oberflächlichen
Bemerkungen des Abg . Ritter ( Dnat . Vp. ) zurück , und Abg .
König ( Soz . ) zeigte an einem Beispiel die innere Hohlheit der

Hohenzollernlegende auf . Im übrigen wurde über die Personal -
Politik H a e n i s ch s und die synoptischen Geschichtstabellen von
K a w e r a u gebatttert . Abg . H a e n i s ch ( Soz . ) forderte Abkehr
vom Geiste des Machtstaates und von der jetzigen reaktionären

Personalpolitik . _

Tagung der Bünde der kinderreichen . Der Gesamtverband der
Bünde der KinderrcichSn Deutschlands hält am 0. November eine

außerordentliche Delegiertenversommlung ab , zu der etwa 100 Teil »

nehmer zusammenkommen werden , um über zukünftige Ausge -
stallung der Selbsthilfe der kinderreichen Familien zu beraten .

individuell ! Dazu war das Material , waren die Bausteine für
die Geistesarbeiter zusammengetragen : ein « solche Fülle von Stoff .
daß die einzelne Arbeitsgemeinschaft von Lehrern und Schülern sich
daraus ein lebendiges Bild der Vergangenheit zusammenschaucn
kann . Die Form des parallel aufgebauten Tabellenwerks empfahl
sich daher . In dieser Gestalt liegt nun ein erster Versuch vor : Sieg -
fried Kawerau ließ soeben im Verlage Franz Schneider , Ber -
lin SW. , zusammen mit drei Mitarbeitern , die » Synoptischen
Tabellen für den geschichtlichen Arbeitsunterricht
vom Ausgang de » Mittelalters bis zur Gegen -
wart " erscheinen . Die vier Verfasser , ein Jahr lang vom Mi -

nisterium Harnisch für diese Arbeit beurlaubt , sind alle vier demo -

krattsch - republikaniscy orientiert ( Demokrat , SPD . , USP . , KPD. ) , ihr
Historismus ist germanistisch , fremdsprachlich , theologisch nuancier ,

Se
hatten zahlreiche Helfer im Einzelfach : so gibt es einen guten

lang .
Je zwei Seiten , die man In diesem Tatsachenatlas aufschlägt ,

geben ein Wortbild eines Zeitabschnitts . Der Blick des Schülers
( Primaners , Studenten , Seminaristen , Vollshochschülers ) , der diese
Tabellen offen vor sich hat , schweift von selbst von links bis rechts und

ergänzt . Die Aufeinanderfolge läßt das nie erreichen ! Jede Doppel »
feite läßt vielfache Zusammenkoppelung zu . Mag auch die Gefahr
eines kulturbiologilchen Dilettantismus dabei nicht gering fein , was
verschlägt sie gegenüber dem bisherigen Lern - und Nacherzählstumpf -
sinn historischen Unterrichts ! ?

Der Preis von 45 M. , der niedrig ist , sollte niemand , der ernst
prüfen will , vom Erwerb abschrecken . Die Schulen sollten für ihr »
Lehrerbibliotheken und für die Oberklasscn zum Gebrauch im Unter -
richt hinreichend viel Exemplare anschaffen . „ Ohne Geschichtsbücher "
unterrichten jetzt die Lehrer eben nach den altenl Diese T a -
bellen lassen Freiheit !

Natürlich kann man über die Auswahl der Facta streiten , einiges
ist sehr subjektiv eingestellt . Aber da wird die zweite Auflage wohl
bald bessern . Kritik wird erbeten ! Hoffentlich setzen die Verfasser
ihr verdienstliches Wert bald rückwärts fort ! p. ö.

Eine hisiorische Bücherkiste . Unter den im A m st e r d a m c r
Reichsmuseum aufbewahrten Erinncrnngen an berühmte Pc
sönlichkeiten der holläuditchen Vergangenheit befindet sich eine gros '

verwitterte Bücherkiste , die eine eigenartige Geschichte hat und
vor genau 300 Jahren einen der berühmtesten holländischen Ge »
lehrten vor dem Schicksal , lebenslänglich in Gefangenschaft zu fchmach -
ten , bewahrte .

In dieser Kiste legte nämlich Im Herbst des Jahres 1821 der
Begründer des in unseren Tagen so schmählich mißhandelten Völker -
rechtes , Hugo G r o t i u s , die erste Etappe seiner abenteuerlichen
Flucht zurück . Es war zur Zell der Neligiousstreitigkeiten zwischen
der holländischen Orthodoxie und den freieren Anschauungen huldigen¬
den Arminianern , die mit Vernunftgründen wider die dogmatische
Kirchenlehre zu streiten sich unterfingen und denen sich im Verein mit
den Ratspensionören Oldenbarneoelt und Hogerbeets

auch Grotius angeschlossen hatte . Moritz von Lranien ließ 1619 die
drei Männer während einer Tagung der holländischen Generalstaaten
im Haag verhaften , auf Schloß Loevestein bei Goreum gefangen
setzen uno ihnen den Prozeß machen . Der 73 jährige Oldenbornevell
wurde wegen Ketzerei zum Tod « verurteill und enthauptet , während



öle mittelüeutsthen Greuel .

Aeutzerungen eines Polizcibeamten .
Die Aufdeckungen über die Greuel anläßlich der mittel -

deutschen Märzaktion , die von zahlreichen Angehörigen der

Polizei verübt wurden , haben in der gesamten Arbeiterschaft
gewaltige Erregung hervorgerufen . Von um so größerem
Interesse dürften die nachstehenden Zeilen eines Angehörigen
der Berliner Polizeiabteilung sein , die einen Ein -
blick in das Vorgehen gewisier Polizeikörper , die allein dem

Schutz der Republik zu dienen bestimmt waren , geben . Unser
Gewährsmann schreibt :

Am Ostermorgen setzte die große Säuberungsaktion im Auf -
standsgebiet ein . Hier kamen die Berliner Polizeiabteilungen zum
ersten Male mit den Abteilungen der Provinz dienstlich in Be -

rührung . Bald zeigte es sich, daß diese Provinzialabteilungen von
der Lösung der rein polizeilichen Aufgaben infolge ihrer geringeren
Schulung im Polizeidienst eine ganz andere Auffassung als wir

hatten . Es fehlte ihnen jede Desetzeskenntnis , und ihre Ausbildung
war nur nach militärischen Gesichtspunkten erfolgt . Die Aus »

schreitungen begingen meist solche Beamte , die politisch un -
geschult waren und von der Gesamtlage ein völlig falsches Bild

hatten . Die Offiziere oerhielten sich in derartigen Fällen bis

auf wenige Ausnahmen völlig passiv . Kam man im Gespräch mit
ihnen auf Roheitsatte , Befugnisüberschreitungen usw. , so miß -
billigten sie die « zwar mit Worten , schritten aber nicht ein . Ja , viele
erklärten achselzuckend : » Wir können das Verhallen der veamken

diesen Leulen gegenüber vollkommen begreifen . "
Am Osterdienstag wurde das L e u n a we r t von der Düsseldorfer

Polizeiabteilung besetzt . Am Nachmittag lernten wir Berliner die

Düsseldorfer Abteilung kennen und spürten sofort den Geist
der Reaktion , der in ihr wehte . Die Mitglieder dieser Abteilung
liefen mit dem Baltikumkreuz herum , und wir erfuhren als -
bald , daß die Düsseldorfer Abteilung zum größten Teil aus ehe¬
maligen Baltikumern bestand und zur Belohnung hierfür in
die damals neu aufgestellte Schutzpolizei eingereiht worden war .

Ein paar Tage später hatten wir Gelegenheit , die Düsseldorfer
Herren aus nächster Nähe kennen zu lernen . Es dauerte nicht lange ,
so konnte man aus den Reihen der Berliner Beamtenschaft durch -
weg abfällige Aeußerungen über da » Betragen der Düsseldorfer
hören . Wochenlang wurden Sausgelage veranstaltet und wir
wunderten uns , woher das Geld dazu käme . Das Tollste ober war ,
daß bei diesen Gelagen die Musik »Heil Dir im Siegerkranz " spielte ,
und daß zum Schluß ein Hoch auf das Kaiferpaor aus -
gebracht wurde , wobei sich alle Anwesenden von den Plätzen er -
heben mußten . Um Streitigkeiten aus dem Wege zu gehen , ver -
ließen « mr in solchen Augenblicken den Saal und vermieden es , mit
diesen „ Kollegen " in Berührung zu kommen .

Es bleibt ein unauslöschlicher Schandfleck der Märzaktion ,
daß es den Beamten , die sich von vornherein gegen Akte der
Roheit und Vergewaltigung wandten , nicht gelang , sich durch »
zusetzen , da sie von bestimmten Vorgesetzten nicht die ge -
niigende Unterstützung fanden .

» Sühne ' für Schupoexzeffe .
Halle o. 5. , 81. Ottober . ( Eigener Drahibericht . ) Eine der

Gewalttaten von Sckuxobeamten während der mitteldeutschen
„ Märzaktion " hat dur - b unsere Justiz eine eigentümliche „ Sühne "
gesunden . Der Scbupowachimeister Böhm , der den kommu -
nistischen Amtsvorsteher Mosenhauer aus Osmünde auf dem
Transport erschoß , weil dieser — wie Böbm unerwiesen behauptet —

entfliehen wollte , ist vom Halleschen Schwurgericht freigesprochen
worden .

Das Urteil ist ein neuer Beweis für die Notwendigkeit , auch
die sogenannt « . Laienjustiz ' einer gründlichen Reform zu unterziehen .

vürgermeisterwohl in Herford . Die Stadtverordneten von
Herford wählten mit 26 Stimmen den sozialdemokratischen

Zweiten Bürgermeister O S m e r zum Ersten Bürgermeister an Stelle
des ermordeten Obelbürgermeister Busie . 13 Deutschnational « und
Deutsche Volksparteiler hatten für den Bürgermeister Dr . Salge
( Salzwedel ) gestimmt .

gegen Grotius und Hogerbeets der Spruch auf lebenslängliche Ge -
fangenfchaft in Schloß Loeveftein lautete . Durch eine List seiner
Gattin Maria und mit Hilf « einiger Getreuen gelang es jedoch
Grotius , nach zweijähriger Hast zu entfliehen . Maria hatte ihrem
Gatten jene riesige Bucherkiste zustellen lasien , wie sie zum Mobiliar
der Gelehrten gehörte , und es erregte daher keinerlei Verdacht , als
kurz darouf ein Wagen vor dem Schlöffe hielt , um die Kiste wieder
abzuholn , in der nun aber statt der Bücher Hugo Grotius selber log .
Das gefährliche Unternehmen glückte , Grotius kam wohlbehalten in
Goreum bei seiner Gattin an , die schon die Kleider eines Maurers
bereit hielt , in denen Grotius unbehelligt bis Antwerpen kam . Als
man auf Schloß Loeveftein die verwegene Flucht entdeckte , befand
iich der berühmte Gelehrte schon auf dem Wege nach Pari » , und den
Holländern blieb nichts als die leere Kiste , die sie als kurioses Er »
innerungsftück bis auf den heutigen Tag verwahrt haben .

Zst die Tierdresiur eine Quälerei ? In England haben die Tier -
fchutzoereine ihr « Bedenken darüber geäußert , txjÄ in Schaulokolen
dressiert « Tiere vorgeführt werden . Si « behaupten nämlich , diese
wären allerlei Grausamkeiten ausgesetzt . Di « Frage kam sogar im
Unterhaus zur Sprach « , und es wurde ein « Kommission zur Unter »

iuchung eingesetzt . Die Leiter der Lokal « mußten mit ihren dressierten
Ti « r « n vor ihr erscheinen und die Kunststücke vorführen und erklären .

Natürlich kam nicht viel dabei heraus , denn wenn die Tiere ein -
mal abgerichtet sind , ist wohl kaum noch eine besondere Grausamkeit
nötig , um sie dem Publikum vorzuführen . Anders verhält es sich
mit der Dressur selbst , die sich natürlich der Oeflentlichkeit entzieht .
Ein französischer Fachmann , P . Hachet - Souplet , gibt denn auch in
einem eben erschienenen Werte zu , daß « » Tierdresseur « gibt , die oft
die scheußlichsten Quälereien anwenden .

Parfüms aus Kampfgasen . Das Kriegsdepartement der Ver -
einigten Staaten gibt bekannt , daß es gelungen ist , die zu Kampf -
zwecken hergestellten Gase , von welchen in den Dereinigten Staaten

noch beträchtliche , nicht verwendbare Mengen logern , der friedlichsten
aller Bestimmungen zuzuführen — sie in Parfüms umzuwandeln .
Aus dem schlimmen Phosgen hat man ein Veilchenparfüm gewonnen ,
das angeblich feiner und beständiger ist als das aus den Pflanzen
gewonnene Destillat . Benzylacetat , ein anderes der Kriegsgast , Ist

Ansgangsprodutt für einen Iasminwohlgeruch , der den durch -

dringenden Dust der Hasminblüte noch überduften soll .
Diese Errungenschaft der chemischen Technik bietet außerdem

eine vortrefflich « Gelegenheit , auch weiterhin Giftgas « her -

zustellen Als Flakons könnten zierliche Granätchen und Stink -

dömbchen verwendet werden .

Die Pest in Indien . In Dschabalpu ? wütet , wie die „ Indian
Mail " meldet , die Pest außerordentlich heftig . Seit Ansang August
überschreiten die Erkrankungen und Todesfälle täglich die Zahl 100 .
Krätte und Hilfsmittel reichen nicht au «, die Verstorbenen zu be -

erdigen oder zu verbrennen , so daß man auf den Straßen und In

den Häusern Tot « und Sterbende findet , um die sich niemand kümmert .

Tlieater am Nollcndorfplnh . Die Erstauflübrmiz der Operette
Die E b « t m K r e i s «- am Mittwoch , den 2. November , im Theater am

Nollevdvrfplatz beginnt um 7 Uhr , die weitere » vnfsährnuge » um 8 Uhr .

Große und Kleine Gntente .
Zu den Meldungen von einem Kompromiß über die

Forderungen an Ungarn wird uns von wohlinformierten
Stellen mitgeteilt , daß ein formeller Abschluß noch nicht erzielt
sei. Es liegt aber nahe , daß zwischen dem nachdrücklichst ver -
tretenen Bedürfnis Prags und Belgrads , von dem Druck der

Horthyschen Heeresmassen befreit zu werden und dem Willen

Paris ' und Roms , sich die ungarische Riesenarmee für alle

Fälle gegen Südslawien , Sowjetrußland usw . zu erhalten ,
irgendein Mittelweg gesucht wird . Besteht die Kleine Entente

auf der Herabminderung der ungarischen Rüstungen , so wird

sie unter dem Druck ihrer Mobilisierung auch etwas erreichen ;
man wird sich in Prag und Belgrad aber auch klar sein , was
eine „ Ueberwachung " der ungarischen Abrüstung durch Be -

vollmächtigte der Großen Entente bedeutet ; die Geschichte seit
Trianon hat es klar bewiesen !

Die von Berliner Blättern , darunter der „ Roten Fahne " ,
groß ausgeschriene WTB. - Meldung , daß das über die
Slowakei , Karpathorußland und den Bezirk Graslitz verhängte
Standrecht auf die ganze Tschechoslowakei ausgedehnt worden
sei, ist falsch .

Ungarn abgesperrt .
Budapest , 31 . Oktober . ( DA. ) Durch die Mobilisierung der

tschechoslowakischen Armee ist die Isolierung Ungarn » nahezu voll -
endet worden . Die Eisenbahn kann die Grenze nicht mehr passieren ,
die für ungarische Staatsbürger gänzlich gesperrt ist . Das Donau -

schiff von und nach Wien verkehrt auch nicht mehr . Die Telephon -
leitungen nach dem Auslande arbeiten nicht , von 26 Telegraphen -
drähten ist nur ein einziger nach Wien in Betrieb . Die südslawischen
Donaumonitore stehen auf der unteren Donau zur Ausfahrt bereit .
Die Jahrgänge 1913 — 1920 sind in Südslawien einberufen . Eng -
lische Offiziere , die aus Wien in Budapest im Auto eintrafen , be¬
richten von der tschechoslowakischen Grenze , eine Division nach der
anderen marschiere auf , die Truppen hätten bereit » scharfe Munition
erhalten .

Wie KarlS Putsch mihlang .
Men , 31. Oktober . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein hiesiges

Montagsblatt läßt sich aus Budapest melden , daß die Truppen
der ungarischen Regierung unmittelbar nach dem Auf -
tauchen Karls und seinem Anfangserfolg in Oedenburg h ö ch st
uuzuverläffig waren . Eine Kompagnie des Budapester Regi -
ments 32, die gegen Karl ausgeschickt war , ging zu ihm über . Da
bildete der Führer der Lcndesocrteidigungsorganisation , G ö m b ö s,
der inzwischen eine hohe staatliche Anstellung erhalten hat , aus tech -
nischen Hochschülern eine Kompagnie von 129 Mann , und als am
Sonnabend die drei Eisenbahnzüge Karlisten in Totis eintrafen ,
gab diese Gömbös - Truppe auf die Lokomotive des ersten , des Ofzten -
burg - Zuges einen Kanonenschuß ab . Da » Bataillon Osztenburg
griff aber an und zwang die Gömbös - Truppe zum Rückzug . Wären
die Karlisten jetzt weiter gerückt , so hätten sie wohl
Budapest genommen , Karls „ Ministerpräsident " Rakovfzki
fing aber statt besten an zu telephonieren . Inzwischen tonnte die Re -
gierung aus den nichtoffiziellen Militärorganisationen Truppen
ausstellen . Gömbös gab an die „ erwachenden Ungarn "
10 000 Gewehre mit Munition aus unter der Bedingung der Rück -
gäbe nach Wiederherstellung der Reglerungsgewalt . Bisher sind
aber erst 300 Gewehre zurückgegeben , und darum befürchtet man
schwere Pogrome .

Als Karl und Zita in dem Fürftllch Esterhazifchen Schloß in
Totis waren , versuchte ein Freund des berüchtigten Schinderhammer
Heijas einen Handstreich , um sich Karls und Zitas zu bemäch -
tigen . Er fand das Schloß aber militärisch besetzt und mußte
abziehen . Dieser Versuch aber dürfte die Unterbringung Karls und
Zitas in dem Kloster Tyhani verursacht haben .

Schadenersatzforderunge « an Karl .

Zürich , 31. Oktober . ( MTB . ) Die Schweizer Luftverkehrs - A. - G.
« Ad Aftra Aero " hat wegen der Entführung des Flugzeuges C. H. 59 ,
mit dem Karl nach Ungarn geflogen ist , ein » Schadenerfatzforderung
von 72 000 Franken geltend gemacht . Zwei Automobil « sowie «in

Bankguthaben des Exkaisers im Betrage von 30 000 Franken sind
für Sicherung dieser Forderung mit Arrest belegt worden .

französischer Sozialistentongreß .
Einigungsdcbatte .

Paris , 31. Oktober . ( EE. ) In der heutigen Sitzung des So -

zialistenkongrestes stellte R e n a u d e l mit Bedauern fest , daß immer
noch ein großer Teil der Sozialisten der 2. Internattonale angehöre ,
so daß an eine Arbeit der Wiener Internationale unter solchen
Umständen nicht zu denken sei . Die Einigkeit der Sozialisten müsse
In der Hauptsache von Deutschland ausgehen . Wenn sich die

deutschen sozialistischen Partelen einig wären , könnte die Inter -

nationale wiederhergestellt werden . Renaudel forderte Le ' debour

auf , für diese Einigkeit zu arbeiten . Er schlug die Einsetzung einer

Kommisston vor , die die Bertreter der 2. Internattonale , der Wiener
Internationale und diejenigen Anhänger der 3. Internationale , die
mit den Anhängern der 2. und der Wiener Internationale zusammen -
gehen könnten , oereinen soll . Ledebour antwortete , daß die beut -

schen Unabhängigen zu Opfern bereit wären , um die Einigkeit wieder -

herzustellen , doch glaube er , daß auch das von der Wiener Kon -

ferenz geschaffene Wert nicht zu oerachten fei . Dank dem Einoer -

nehmen zwischen den Vertretern der deutschen und der französischen
Arbeiterklasse seien die Reparationsprojekte ausgearbeitet worden , die

zu den glücklichen Abmachungen von Wiesbaden geführt hätten .
Man dürfe somit nicht sagen , daß bei der gegenwärtigen Zersplitte -
rung nichts erreicht werden könne . Die Unabhängigen feien keine
Saboteure der Politik , denn Sabotage fei immer etwas Berwerf -
liches ; sie haben das Kabinett Wirth , als es von den Alldeutschen
bedroht war , unterstützt . Wirth sei zwar ein Bürgerlicher , doch habe
er Charakter . Es gäbe auch Sozialisten ohne Charakter . Dr . Wirth
habe selbst erklärt , daß er bei einem Kampfe ohne Gnade gegen die

Arbeiterklasse auf deren Seite stehen würde . So habe man nie
einen Ministerpräsidenten sprechen hören . Wünschenswert erscheine
Ledebour die Schaffung eine » Akttonskomitees aus Delegierten aller

Richtungen , auch der Anhänger Moskaus . Grumbach erklärte ,
nachdem die Moskauer die Einigkeit der Soziallsten zerstört hätten .
würden sie kaum einem solchen Komitee , wie es Ledebour vorschlage ,
beitreten .

_

die Gesatzungslast .
Paris , 8l . Oktober . ( WTB. ) Wie . Tempe ' mitteilt , ist die

Kommission zur Begrenzung und Herabsetzung der militärischen

Besatzungskosten nicht in der Lage , ihre Arbeiten , wie vorgenommen ,
zum 1. November abzuschließen . Der Bericht de » kürzlich an Ort

und Stelle entsandten Unterausschusses über die Bedürfnisse der

BefatzungSarmee und die von ihm festgestellten INlßbröuche hat

Anlaß dazu gegeben , weiter « Auskünfte , namentlich vom englischen

Kriegsministerium , einzuholen . Die nächste Sitzung wird am

kommenden Donnerstag abgehalle « werde « .

Wirtschaft
Valuta und Volkswohlfahrt .

Betrachtet man das deutsche Wirtschaststhermometer , so scheinen
Schwankungen anzuzeigen , daß der Patient im Wechselfieber liegt .
So sind nach der Entscheidung über Oberschlesien am selben
Tage die dortigen Indusiriepapiere , sowohl dft der bei Deutschland
bleibenden als der zu Polen kommenden Werke , bedeutend gestiegen .
während gleichzeitig die deutsche Mark fiel . Ein unerklärlicher Zu -
stand — ober vielleicht liegt die Erklärung darin , daß man dasselbe
Meßinstrument nacheinander bei verschiedenen Personen angewendet
hat . Die Jndustriewerto gehören den Kapitalisten , und die

befinden sich lebfrisch , der Markwert aber zeigt dm Stand der

Bolkswohlfahrt , und da geht der Puls nur noch matt . Boll
und Staat verarmen , die Kapitalisten aber ge »
d e i h e n wie noch nie .

Woher ihr Kapital kommt ? Eben aus der Not des Volfts , dem

Schwanken der Mark . Dafür ein Beispiel . Sie haben Neig

gekauft vor einigen Wochen , 280 Sack zu 21 Schilling , und

heute verkaufen sie ihn , und sogar an dieselben Leute , an Holländer ,

zu 16 Schilling zurück . Und beide machen ihr Geschäft
dabei . Wie ist das möglich ? Sehr einfach für einen Balutakauf -
mann . — Am Kauftage stand das englische Pfund , Friedenswert
20 Mark , auf 310 Mark , am Tage des Rückkaufs aber auf 753 Mark .
Man rechne nach . Ein Schilling , der zwanzigste Teil eines Pfunde »
Sterling , Friedenswert 1 Mark , stand am ersten Termin auf
17 Mark , am zweiten auf 37,50 Mark . Also kauften sie den Reis

zu 21X17 - - - 357 Mark , ließen ihn da , wo er lag , nämlich im

Hamburger Hafen ( Reis ist ja nicht zum essen da , sondern er ist ge -
wachsen , damit die Kaufleute mit ihm spekulieren können ) , warteten ,
bis die Mark weiter fiel (sie fiel natürlich ganz von selbst , kein Epe -
kulant hat sie gestoßen ) , und als das englische Pfund 753 Mark

wert war , der Schilling also 37,50 Mark , da oerkauften sie ihn an
die Holländer zurück um 16X37,50 — 6 0 0 Mark . Die hollän -
bischen Kaufleute gewannen also bei dieser einzigen Geschäftsmani -
pulatlon die Differenz von 21 und 16 — 5 Schilling am Sack ; die

deusschen Kaufleute aber gewannen die Differenz zwischen 357 und
600 — 243 Mark am Sack . — Und nun wird der Reis — immer
der selbe ! — neu für Deutschland eingekauft zum Weltmarkt -

preise von 21 Schilling , die diesmal aber 21X87,50 —

787 Mark kosten . Und wer zahlt die ganze Differenz ? Denn

irgend jemand muß sie doch zahlen ? Der deutsche Verbraucher , dem
man für jeden Sack 130 Mark mehr als reinen Valutaschieberauf -
schlag von 120 Prozent abnimmt . Bon diesem Schieberaufschlag
flössen 5 Schilling , gekauft für 187 Mark , ins A u s l an d ,
diesen Betrag zahlte das arme Deusschland über Weltmarktpreis .
Mit der Anzahl der Säcke , 280 , multipliziert , sind das 52 000 Mark ,
um die das deussche Bolksvermögen geschädigt worden ist . Außer -
dem zahlten wir an unsere inländischen Schieber 58 000 Mark . Im

ganzen also wurden bei diesem kleiyen Geschäft die Verbraucher um
120000 Mark geschädigt . Dazu kommen dann noch die der größeren
Einkaufssumme entsprechenden höheren Aufschläge des „ legitimen "
Handels bis zum Ladenpreise . — So werden die Waren verteuert .
so fließt deutsches Gold ins Ausland , fo werden die

Kapitalisten reich , so wird Deutschland und sein Volk arm .
Es sind wirttich zwei verschiedene Personen , der deutsche Ka -

pitalist und das im selben Vaterland lebende deutsch « Volk . Wir
werden uns für die beiden doch wohl zwei Thermometer an -

schaffen müssen . P . D.

Der erste Zusammenschluß Berliner Großbanken .
Der Zusammenschluß zweier Berliner Großbanken , über den

schon feit Wochen unbestimmt « Gerüchte verbreitet werden , ist nun so
wett gediehen , daß er als gesichert gelten kann . Die Bank für
Handel und Industrie , kurz Darmstädter Bank genannt , und
die N a t I o n a l b a n t für Deutschland haben sich in einem Inter -

esfengemeinschastsvertrog zusammengefunden , der noch der Genehm ! »
gung der Generalversammlung bedarf , und von den beiden ver -
schiedenen Firmen nur noch die Namen übrig läßt , si « in Wirklichkeit
aber zu einem Betriebe zusammenfaßt . Das gegenwärtige Aktien -

kapital der beiden Unternehmungen beträgt 220 bzw . 150
Millionen Mark . Ihne Zusammenfassung und die Kapitalerhöhungen ,
die gleichzeitig vorgenommen werden , machen sie zur größten
Bank Deutschlands . Ueber die Einzelheiten meldet WTB . :

Zwischen der Bank für Handel und Industrie ( Darmstädter Dank )
und der Nationalbank für Deutschland , Kommanditgesellfchast auf
Aktten , ist vorbehaltlich der Genehmigung der Generaloersammlungen
ein B e r t r a g abgeschlossen worden , der eine Gemeinschaft
beiderInstitlite auf die Dauer von 99 Iahren mit Rückwirkung
vom 1. Januar 1921 begründet . — Der Vertrag sieht ' die engst «
Zusammenfassung aller organisatorischen und persönlichen
Kräfte beider Institut « vor . Es besteht d! « Absicht , die dadurch be -
gründete weitgehende wirtschaftiickie Gemeinschaft nach Klarstellung
der In der Schwebe befindlichen Steuerfragm zur Fusion ouszuge -
stalten . Don diesem Gesichtspunkte aus ist die Haftung jede «
Inftttutes für die Verpflichtungen des anderen für die
Dauer des Vertrages ausgesprochen . Die Bilanzen werden nach
einheitlichen Grundsätzen aufgestellt . Der gesamte Reingewinn
wird auf die beiden Institu ! « nach Verhältnis des Aktienkapitals der¬
art verteilt , daß die Aktionäre beider Gesellschaften die gleich «
Dividend « erhatten und die ossenen Reserven prozentual auf der
gleichen Höhe gehalten werden . Die ordentlichen Borstandsmitgiieder
der Bank für Handel und Industrie treten als persönlich haftende
Gesellschafter in die Nationalbank für Deusschland , die Geschäft »-
Inhaber dieser Bank als ordentliche Vorstandsniitglieder in die Bank
für Handel und Industrie ein . Ebenso werden die Mitglieder de »
Aufsichtsrats Hes «inen Instituts pleichzettig Mitglieder des

Aufsichtsrats des anderen Instituts . In Verbindung mit dieser
Transaktion werden beide Banken ihr ' Aktienkapital durch
Ausgab « neuer vom 1. Januar 1922 ab dividendenberechtigter Aktten

erhöhen , und zwar die Darmstädter Bank um 130 Millionen
Mark Aktien und die Nationalbank um 100 Millionen Mark . Den
alten Aktionären bleiben Bezuqsrechte . Schließlich wird die Dorm -
städter Bank 70 Millionen Mark , die Nationalbank 50 Millionen
Mark mit 25 Proz . eingezahlten Slftien ausgeben , deren Dividenden¬

berechtigung ruht , solang « sie nickt voll eingezahlt sind . Jede der
beiden Banken wird diese mit 25 Proz . «ingezahlten Aktien des
anderen Instituts behalten . Das verantwortliche Kapital
lAktienkanital , of ' ene Reserven� der Bankengemeinschaft wird alsdann
über « ine Milliarde Mark betragen .

Von einer Verschmelzung ' der beiden Firmen wird vorerst abge -

sehen , weil si « zu viel Steuern kostet . Tatsächlich liegt hier aber

eine Verschmelzung vor , wenn sie auch nur den Namen „ Gemein -

schaft " trägt . Darin hat der Zusammenschluß eln «� gewisse Aehn -

lichkest mit der Gründung des Rhein - Elbe - Konzerns , der die Schwer -

wdustri « und die Elektroindustrie umfaßt . Auch hier wirst sich die

Frage auf , wie solche Umgehungen von Steuern , die derartig « Zu -

sammenschlüsse erfassen sollen , unmöglich gemacht werden können .

wirtschaftliche Tagungen aus den Frankfurter Messen . DI «
R « I ck s o r b e i t s a e m e i n s cha ft der Lederwirtschaft
hat beschlossen , anläßlich der Frankfurter Messen , wo Slrbeitgeber und

Arbeitnehmer sich über die Marktlage zu erkundigen pflegen , in

Zukunft allgemeine Sitzungen der Reichsarbeitsgememschast
der Lederwirtschast in Frantfort abzuhalte «.



vom Kamps öer Gastwirtsangeftellten
»Fachleute� im Gastwirtsgewerbe .

Die streikwütigen Unternehmer hoben am Sonntag dos vom

Demobilmachungskommissar vorgeschlagene Schiedsgericht auch für
den Fall abgelehnt , daß es aus Fachleuten bestehen und nur
unter unparteiischen Vorsitzenden tagen sollte . Das steht im
seltsamen Widerspruch zu ihren früheren Hinweisen darauf , daß auch
das Publikum als Interessent in diesem Streite zu seinem Rechte
kommen müsse . Ein besonders intelligenter Gastwirt meinte bei

dieser Gelegenheit , die Entscheidung des Völkerbund -
rotes über Oberschlesien habe am besten gezeigt , was bei
einem solchen Schiedsgericht herauskomme . Dort habe ein „ Chinese "
über Oberschlesien entschieden , man wolle aber nicht , daß ein „ Chi -
nese " über die Interessen des Gastwirtsgewerbes zu entscheiden habe .
Die Herren vom Schlichtungsausschuß , vom Arbeitsministerium ,
vom Polizeipräsidium , vom Oberpräsidium und von der Demobll -

machungsstelle Groß - Berlin , kurz von allen Behörden , deren Ein -

greifen die Wirte bisher abgelehnt haben , werden von dieser Ein -
schätzung gewiß sehr erbaut sein . Sie schließt sich anderen Aus -
sprächen ( Die Behörden können uns sonst was . — Der Demobll -

machunaskommissar ist nur der Knecht der Arbeitnehmer ) würdig an .
Wie steht es nun aber mit den Fachleuten unter den gastwirt -

schaftlichen Unternehmern selbst aus ? Daß mehr als 5 » Proz . von
den Wirten Fachleute sind , behaupten sie selbst nicht . Tatsächlich
dürfte der Prozentsatz noch erheblich kleiner sein . Unter denen aber ,
die in den Organisationen das Heft in Händen halten , ist der Pro -
zentsatz noch viel geringer . Wortführer ihrer Verhandlungskommission
ist z. B. ein Rechtsanwalt , den anscheinend Mangel an be -
ruflicher Betätigung zu diesem

' Erwerb geführt hat . Neben ihm
aintiert ein Herr , der früher Heringe und Petroleum ver -
kaufte , dann bald gelbe , bald freigewerkschaftliche Arbeitnehmer -
organisationen zu führen suchte , in Dresden den streikenden Ange -
stellten den Rat gab , „die Faust aufs Auge und das Knie auf
die Brust " , der vor dem Kriege sicher nichts befaß und sich nun
»Cafetier " nennt . Zu dieser Würde kam er durch die dritte Haupt -
person , die früher Masseur , dann Detektiv und noch einiges
andere war . Die meisten Mitglieder der Tarifkommission sind
ebenfalls aus anderen Berufen in dos Gastwirtsgewerbe
gekommen .

An „ Chinesen " ist also unter diesen Herrschaften , die nur der
Geldsack eint , kein Mangel , und daher kommt es auch , daß sie genau
so „ vernagelt " sind wie ihre »geöffneten " Betriebe .

Tie Kellner gegen das Bedienungsgeld .

Das Arbeitnehmerkortell hat gestern die Kellner zu drei Der -
sammlungen zusammengerufen , um ihnen Gelegenheit zu einer ein -
wandfreien Stellungnahme zum Enllohnungssystem zu geben . Nach
einer regen und ungehemmten Aussprache stimmten die Versammelten
schriftlich und geheim über die Entlohnungsform ab . Die gestempel -
ten und nur auf Grund der Legitimation ausgeteilten Stimmzettel
wurden beim Verlassen der Säle in Urnen geworfen und alsdann
sofort durch eine von der Versammlung gewählte Kommission ge -
zählt . Es stimmten für feste Entlohnung 297S , für das

Bedienungsgeld 98 Versammlungsteilnehmer , 14 Stimmen waren
ungültig . Die 149 Kellner des Hotel Adlon stimmten im Betriebe
selbst ab . Hierbei wurden 139 Stimmen für feste Ent -
l o h n u n g und 1 Stimme fiir das Bedienungsgeld abgegeben .

Versammlung der Aschiuger - Belegschaft .

Sonntag fand In den Sophien - Sälen eine sehr gut besuchte Ber -

sammlung sämtlicher Ange st eilten der Aschinger - Ge -
s e l l s ch a f t statt . Nachdem der Vorsitzend « des Aschinger - Betriebs -
rates einen umfasienden Bericht über die Streiklage bei der Firma
gegeben hatte , sprach noch der Vorsitzende des Zentraloerbandes der
Hotel - , Restaurant - und Kaffeehausangestellten von Groß - Berlin .
Bürde . Derselbe schllderte eingehend die Streiklage . Mit äußerster
Schärfe verurteilte er die Streikbrecher und verwies auf das Ver -
halten der Arbeitgeber gegenüber dem Schiedsgericht hin . Ferner
betonte er mit Recht , daß die Streikenden mit ruhigem Gewisien
dem Schiedsspruch hätten entgegensehen können ; bei den Unter -
nehmern sei das nicht der Fall , denn das Bewußtsein ihrer unge -
rechten Forderung hatte sie veranlaßt , das Schiedsgericht abzulehnen .

In der Diskussion traten sämtliche Redner für ein weiteres

Durchhalten im Kampf bis zum endgültigen Siege ein , was
von gewaltigen Beifallskundgebungen begrüßt wurde . Die Ver -

sammelten waren der einmütigen Aufsasiung , daß sie sich durch nichts
verlocken lassen könnten , eher wieder in die Betriebe zu gehen , bevor
ihre Forderungen erfüllt sind und die Frage der Streikbrecher ge -
regell ist . So wie sie die Betriebe geschlossen verlassen haben , io
wollen sie alle wieder zusammen hinein ; keiner darf ausgeschlosien
werden .

Nachfolgende Resolution wurde einstimmig angenommen : „ Die
heutige Vollversammlung der Aschinger - Angestellten steht geschlosien
hinter ihren Führern und gelobt treu und fest im Kampfe auszu -
harren und nicht eher in die Betriebe zu gehen , als bis ihre gerechte
Forderung restlos erfüllt wird . Sie weist jede Sonderabmachung
entrüstet zurück . "

Einigung in öer Metollinöustrie .
Die in der Metallindustrie beschäftigten Transport «

arbeit er waren gestern in den Kammersälen versammell , um
zu dem Ergebnis der letzte » Lohnverhandlungen mit den Arbeit -
gsbarn Stellung zu nehmen . Der Bericht wurde von Fromke
gegeben , der stch sehr eingehend über den Gang der Lohnoerhand -
lungen verbreitete . Er führte im wesentlichen folgendes aus : Die
Arbeilgeber haben unsere Forderung auf einen Zuschlag von 2 M.
auf den Stundenlohn abg >: lehnt . Auch 1,7S M. wollten sie nicht be «
willigen . Schließlich erklärten sie sich bereit , für die Klasie I einen
Zuschlag von 1,20 M. , für Klasse II 1,10 M. und für die Klassen III ,
IV und V 1 M. ab November zu zahlen ; serner ab Dezember noch
«itzfcsi Zuschlag von 40 Pf . — Auf die Akkordlöhne soll : für November
zunächst der feste Stundenzuschlag ebenfalls erfolgen , ab Dezember aber
ein prozentualer Zuschlag in folgender Staffelung : Bei 8,50 M.
12 % Proz . , bei 8,50 bis 10 M. 10 Proz . und bei mehr als 10 M.
7 %„ . Proz . Wir beantragten , den für Dezember ' ange -
botenen Zuschlag von 40 auf 50 Pf . zu erhöhen . Dies « an sich
geringfügige Forderung gab zu einer sehr erregten Aussprach « Ver »
anlassung , an der sich auch Herr B o r s i g beteiligt « und die zum
Abbruch der Verhandlungen führte . Gestern ist nochmals oerhandelt
worden und es sit schließlich ein « Einigung aus Grund des
Angebots zustande gekommen . Wir glaubten davon absehen zu
müsien , de�-streitigen 10 Pf . wegen das schwerste Kampfmittel anzu -
wenden . < Ä! ne Aenderung der zwischen den Lohnklasien bestehenden
Spannung , die einen annähernden Ausgleich zwischen den Löhnen
der gelernten und ungelernten Arbeiter herbeiiühren würde , fand
bei den Arbeitgebern stärksten Widerstand . Offenbar sei man be -
strebt , die gelernten Arbeiter möglichst von den ungelernten zu
trennen . Dieses Bestreben müsse bekämpft werden im Einverständnis
mit den Facharbeitern .

Nach der Aussprache , in der von einigen Rednern getadelt wurde ,
daß die zuerst aufgestellte Forderung eines Stundenzuschlags von
2 M. nicht ausrecht erhalten wurde , wurde ein « Resolution ange -
nommen , wonach die Versammelten in den vereinbarten Lohnzulagen
keinen vollwertigen Ausgleich gegenüber der Lebensmittelteuerung
erblicken können . Die Versammlung sieht in den getroffenen Lohn -
aufbesserung nur eine Abschlagszahlung und beauftragt die Sektions -
leitung , am nächsten Kündigungstermin das Abkommen zu kündigen ,
um durch neue Verhandlungen eine abermalig « Aufbesierung zu er -
reichen . Der Sektionsleitung wird volles Vertrauen ausgesprochen .
Die Kollegen werden aufgefordert , treu zur Organisation zu stehen ,
damit die wirtschaftlichen Kämpfe geschlossener denn je geführt werden
können .

In seinem Schlußwort trat Fromke mit warmen Worten für die
Unterstützung der streikenden Gastwirtsge -
Hilfen ein .

*
Die Maschinisten undHeizerderMetallindu st rie

nahmen in einer Versammlung zu dem zwischen dem Mewllkartcll
und dem� Verband Berliner Metallindustrieller getätigten Lohnab -
kommen Stellung . Nach einem Bericht von F r ö h l t e über die Ver¬
handlungen und das Abkommen entspann sich ein « lebhafte Diskussion ,
in der die Zugeständnisse im Hinblick auf die gesteigerten Kosten der
Lebenshaltung als durchaus unzureichend bezeichmet wurden .
Nach der langen Aussprach « beschloß die Versammlung
einstimmig , das Metallkartell aufzufordern , eine Funktionärversamm -
lung aller an der Metallindustrie beteiligten Organisationen einzube -
rufen , um dort eine Aussprache mit dem Metallkartell und der Organi -
sationsleiwng der Berliner Metallarbeiter über ' das Lohnabkommen
herbeizuführen . _

Die Bäcker kündigen das Lohnabkommen .
Ein « zahlreich besuchte Mitgliederversammlung der Zahlstelle

Berlin des Zentralverbandes der Bäcker und Konditoren nahm am
Sonntag zu der Frage Stellung : „ Welche Forderungen müsien wir
stellen , um unfern Haushalt zu balancieren ? " Der Bevollmächtigte
Schumann legte In seinem Referat dar , daß die aufgeworfene
Fraae ohne weiteres durch die unbestreitbar « Tatsache gerechtfertigt

l werde , daß seit dem 1. Oktober die Kaufkraft des Geldes schon wieder
'• wefmtlich zurückgegangen sei . Auch habe die Versammlung bei der

Annahme des Schiedsspruchs und damit des jetzigen Lohnabkommens
bereits zum Ausdruck gebracht , daß bei Veränderungen der Verhält -
nisse zur Lohnfrage erneut Stellung zu nehmen sei. Di « Notwendig -
keit zur Kündigung ' des Lohnabkommens sei jetzt F- geben . Die
Kündigung bewirke den Ablauf des Lohnabkommens am 31. De -
zembcr . Doch feien die Meister zu ersuchen , sich zu der Frag « zu
äußern , ob sie nicht bereit seien , von der Innehaltung der zwei -
monattgen Kündigung abzusehen und schon früher em « Neuregelung

i der Löhne eintreten zu lassen . Für die Bemessung der neuen
Forderungen wäre es nun von Bedeutung , ob neue Löhn « schon am
ll Dezember oder erst am L Januar in Kraft träten . Deshalb
empfiehlt die Verwaltung , heute .die Höhe der Forderung noch nicht
zu bestimmen , sondern erst die Antwort der Arbeitgeber abzuwarten .
Eine spätere Versammlung würde dann über die Höhe der Forderung
zu befinden haben .

In der lebhaften Diskussion wurde allgemein die Notwendigkeit
baldiger neuer Forderungen energisch betont . Schars
gerügt wurde , daß manche Kollegen selber den Tarif nicht inne -

basten , indem sie sich die Ueberstunden nicht bezahlen lassen . Eine
Kontroll « in Charlottenburg ergab , daß in verschiedenen Betrieben

tarifwidrig vor 6 Uhr morgens begonnen oder nach 10 Uhr abends

gearbeitet wurde . — Em Redner war dafür , daß ein Mindestlohn
von 650 M. gefordert werde .

Die Versammlung na h m den von Schumann vorge -
tragenen Vorschlag an . Ferner wurde ein Antrag Partücka

angenommen , welcher ' die Berliner Verbandsleitung beaustragt , all «

Gswerkschastsleitungen , die gewerkschafllichen Spitzenverbände und

die drei Arbeiterparteien aufzufordern , sofort gemeinsam alle Maß -

ncchmen zu treffen , um der ravid steigenden Teuerung «ntgegenzu -
treten und einen Abbau aller Preise Herbeizuführen . Allen Arbeit »

nehmern sei das Existenzminimum zu sichern . Außerdem sei alles

zur Sicherung des Achtstundentages zu tun .

* Streik in der Luxuspapierbranche .
Die Arbester und Arbeiterinnen der Luxuspapier - , Thromo -

und Photobranche tagten am Montag im Gewerkschaftshaus , um
ihren Willen in der Lohnftxge zu bekunden . Im Nachtrag zum

�Tarifvertrag für die Buchbindereihilfsarbeiter ist bestimmt , daß die

männlichen Arbeiter über 24 Jahre in Lohngruppe 3 ab 16. Oktober
! 42 M. , unter 24 Jahren 30 M. erhalten , die weibliche Lohngruppe

25 M. und die jugendlichen Arbeiter und Arbeiterinnen unter
18 Iahren 15 M. Vom 1. bis 31. Dezember sollten diese Löhne
auf 52, 40, 30 und 13 M. erhöht werden . Nachträglich haben die

Arbeitgeber sich bereit erklärt , die erst ab Dezember fälligen Lohn -
sätze bereits ab 16 . Oktober zu gewähren . Mit dieser Rege -
lung konnte sich aber die Arbeiterschaft in den Betrieben angesichts
der riesig gestiegenen Teuerung nicht zufriedengeben , deshalb wur -
den Verhandlungen angeknüpft , bei denen schließlich ein Zuschlag

! 0on 50 M. z u allen Löhnen gefordert wurde . Die
' Arbeitgeber lehnten jedoch ab .

Eine Versammluttg der Funktionäre beschloß nun am Freitag ,
! daß die Betriebe sich zu der gestrigen Versammlung im Gewerk -

schaftshaus einfinden sollten , um darüber zu beschließen , ob auf
, neue Grundlagen hin ein « weitere Verhandlung versucht oder die

Arbeitseinstellung beschlossen werden solle . Dieser Aufforderung
hatten die Arbeiter und Arbeiterinnen so zahlreich Folge geleistet ,
daß die Anwesenden den großen Saal bis auf den letzten Platz
füllten . Betriebsweise kamen sie in Reih und Glied heranmarschiert .

Nachdem L i p p alt berichtet und eine Aussprache der Be -
triebsräte bzw . Dertrauenspersonen stattgefunden hatte , wurde ein -
mütig beschlossen , sofort in den Streik einzutreten .

Annahme des Schiedsspruchs für Tapezierer .
Die Tapezierer und die Näherinnen ihres Be -

r u f s nahmen Montagabend in zwei übervollen Versammlungen
in der Neuen Philharmonie zu dem am selben Tage gefällten

Schiedsspruch Stellung . Nach dem Schiedsspruch erhöhe » stch die

Löhne ab 1. November für junge Tapezierergehilfeu
bis zwei Jahre nach beendeter Lehrzeit von 5,80 M. auf 7,25 M.
und ab 1. Januar auf 7,40 M. , für die anderen Tape -
zierergehilfen ab 1. November von 7 M. auf 8,75 M. und
ab 1. Januar auf 9,10 M. , für geübte Näherinnen ab
1. November von 5 M. auf 6,25 M. und ab 1. Januar auf 6,50 M ,
für ungeübte Näherinnen ab 1. November von 4,25 M.

auf 5,35 M. und ab 1. Januar auf 5,50 M. Die Hilfsarbeiter
und Zupferinnen erhalten auf ihre bestehenden Löhne eine

Zulage von 1,10 M. ab 1. November und eine weitere Zulage von
15 Pf . ab 1. Januar . Die Akkordberechnung geschieht im

Verhältnis zu den Stundenzulagen . ( Ungefähr 22 Proz . Zuschlag . )
Eine Werkzeugzulage von 10 Pf . ist indirekt in den Zu -
lagen entHallen .

In beiden Versammlungen wurde nach . Diskussionen , die sich
zustimmend verhielten , der Schiedsspruch angenommen .

Eine Vertrauensmännerversammlung der Tapezierer findet
Donnerstag cachmittag , 5 Uhr , im Gerwerkfchaftshaus statt .

Achkungt SPD . - Eisenbahncr , die Mkglieder des DED . sind !
Mittwoch , den 2. November , abends 7 Uhr , in der Neuen Phll -
Harmonie , Cöpenicker Stt . 96/97 , äußerst wichtige Besprechung . Er -
scheinen aller , besonders der Generalversammlungsdelegierten , un -
bedingt erforderlich .

Die der Orkskrankeukasie Neukölln . Britz angehörenden B e -
triebsräte werden ersucht , in Betriebsversammlungen der dieser
Kasse angeschlossenen Betriebe zur Ausschußwahl Stellung zu
nehmen und die Vorschlagslisten bis 4. Noo emi ber bei
dem Obmann der Unterkommisston , E. Lehmann , Neukölln ,
Hermannstr . 69, v. 1 Tr . , einzureichen .

Gewerkschasismitgllederi Für die Aufführung des Lustspiels
„ Der Dieb " im Kleinen Theater Unter den ' Linden sind zu Sonntag ,
den 6. November , 4 Uhr , Billetts zu stark ermäßigten Preisen im

Gewerkschastshaus , Engeluser 24/25 , Zimmer 15, zu haben .
«erband der Fabrikarbeiter . Heute 7 Uhr bei Lehmann , Engelufer St,

Funktianärkonferenz der Metall - und Elektroindustrie . Tagesordnung : Bericht
über die Schlußverhandlungen in der Metallindustrie .

Deutscher Transpartarbeiterverband . Hondelshilfsarbeiter und -arbeite -
rinnen aus den Enoros - und Detailbetrieben der Putzbranch « tDamenhstt «,
Blumen , Federn ) : Mittwoch 6 . Uhr bei Witte , Poststr . A, Gruppenversamm -
lung . — Betriebsräte und Bertrauensleute im Eisengroßhandel : Die Tassen -
und Bureauboten find daraus aufmerksam zu machen , daß am Donnerstag 7 Uhr
bei Müller , Stralauer Str . SZ, «ine Versammlung für sie stattfindet .

gentralverdand der Angestellten . Mittwoch . Chemie : Fachgruppenver -. . . . . . . .- " ■ hienstr . 17/18. — Tronkenkossen :
"latent -

Zaßek, Aleran -
t Reudrinenstr . 137. — Papier : Mitgliederversammlung ' Vi Uhr in der Reuen Phil -

Harmonie , «äpenicker Str . »3/37. — Nahrung : Fachgruppenversammlung
8\ 4 Uhr in den Prcchtsälen „Alt - Berlin " , Blumenstr . 7/1(5. — Angestellte der
Firma H. Tietz : Mitgliederversammlung ' Vi Uhr in der Reuen Philharmonie ,
Töpenicker Str . KW.

Verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . Buchbinder , Buchbinderei -__r s. _ _ cid.» ,»»»s- /tX X-± »«n't. •-l� • OH-44t-sa -4-)arbeiterinnen der reinen Buchbindereien und Geschäftsbuchsobriken : Mittwoch
Philharmonie , Töpenicker Str . »6/97, Branchenver -Uhr in der Reuen

sammlung .
Dollsfürsorg «. Allgemein « Fuuktionärversammlung Freitag 7 Uhr i » Se-

werkschaftshaus , Engelufer 2?. _

Mus öer Partei .
Eine Konferenz des Kreises Sieudal und eine Anzahl Orts -

gtuppen im Kreise Osterburg , Stendal und Jericho « II

nahmen Stellung zum Görlitzer Parteitag . In allen Der -
sammlungen sowie in der Konferenz wurde mit großer Mehr -
heit den Arbeiten und den Entscheidungen des Parteitage » zu -
gestimmt . Einer vom Bszirksvsrband Magdeburg - Anhalt den Mit -
gliedern anheimgestellten Beitragserhöhungab 1. November
( für Männer 1 M. pro Woche und für Frauen 50 Pf . ) wuxde über -
all einstimmig zugestimmt .

Soziales .
Miitellung an die Inhaber von Patenten .

1. Ist für ein auf Grund des Gesetzes vom 27 . April 1920 ver -
längertes Patent während der Kriegszeit eine Jahresgebühr
entrichtet worden , so bedarf es zur Aufrechterhaltung des Patentes
in den folgenden Iahren der Nachzahlung des Unterschiedes
zwischen dem damals geltenden niedrigeren Satze und dem neuen
durch das Gesetz , betreffend die patentamtlichen Gebühren , vom
6. Juli 1921 ( Reichsgesetzblatt Seite 826 ) bestimmten Satze , und
zwar auch dann , wenn die Iahresgebühr seinerzeit gemäß Z 8 Abs . 5
des Patentgesetzes vor dem Fälligkeitstag gezahlt worden ist .

2. a) Die in der Zeit vom 1. August 1914 bis 31. Juli 1919
fällig gewordenen und gezahlten Iahresgebühren sind nach Z 6 des
Verlängerungsgesetzes nur aus das in der Zählung entsprechende
Jahr der Folgezeit , z. B. 1914 für 1919 , 1915 für 1920 usw. , anzu -
rechnen . Sie bilden kein Gesamtguthobe n, aus dem nach
Belieben des Beteiligten die Betröge der für spätere Jahre zu
leistenden Nachzahlung entnommen werden können .

b) Anderes gilt für die zwischen dem 1. August 1919 und der
Zustellung des Verlängerungsbefchlusies fällig gewordenen und ge -
zahlten Gebühren . Bezüglich dieser Gebühren ist eine Verwendung
für andere als die entsprechenden Jahre der Folgezest (z. B. von
1920 aus 1921 ) zulässig . _

Ausbildungskursus für Zugend - und wohlfahrkspfleger . Der
Ausschuß für Jugend - und Wohlfahrtspflege am Staatswissenschaft -
lichen Institut der Universität Münster t. W. veranstaltet im
Wintersemester 192122 und Sommersemester 1922 seinen zweiten
Ausbildungskursus für Jugend - und Wohlfahrtspfleger . Aufge »

i nommen werden immatrikulierte Studierende und Gasthörer
�( Domen und Herren ) der Universität mit entsprechender akademischer
i Ausbildung und Lebenserfahrung . Ueber die Zulasiung wird jedoch
/ in jedem Falle bes «nders entschieden . Außer den gewöhnlichen G« -

bühren für die einzelnen Kollegstunden wird eine Kursusgebühr von
50 M. erhoben . Ueber den Ersolg der Teilnahme an dem Kursus ,
der mit einer Prüfung ent igt , wird ein Diplom ausgestellt . An -
Meldung unter Beifügung von Lebenslauf und Zeugnissen bis
spätestens 15. Oktober 1921 an den Ausschuß für Jugend - und Wohl¬
sahr tspflege am Stoatswisienschaftlichen Institut der Westfälischen
Wilhelms - Universttät Münster i. W. , Iohannisstr . 9, wo gegen Ein -
sendung von 50 Pf . nähere Prospekte über den Kursus zu er -
hasten sind .

Berantw . für den redakt . Teil : Dr. Werner Peifer , Charlottenburg : für An-
zeigen : LH. Glocke, Berlin . Verlag Borwärts - Perlag S. m. b. H. , Berlin . Druck:
VorwSrtö - Buchdructerel u. Verlagsanstall Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindenstr . 3.
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Die Dampferkatastrop
�m �aveleck .

Bo ruhig liegt der Wonnsee da . Dos Schilf an fem « , Usern

wiegt sich leise im Hauch des Windes und die gelb , grün und rotbraun

ichimrnerndsn Bäume wirken traurig im gleichmäßigen Grau des

Herbstes , das unsere märkische Erde bedeckt . Dazwischen stehen stolz
und vornehm , fast wie verwunschene Schlösier , die außerhalb dieser
Welt liegen , die Villen , die Hinauslugen auf den See . Einige Boot « ,
die sorgfältig mit Segeltuch bedeckt sind , schwanken leise auf dem

Wasser , andere ruhen wohlverwahrt aus dem Strand . Das Freibad

liegt verlassen da . Nichts läßt das Leben und Treiben der Tausende
ahnen , die hier in den heißen Sommertagen Kühle und Erholung

suchten .
Zwei klein « rot « Fähnchen wehen auf dem See zwischen dem

Hooeleck und diesem Freibad , hinter dem sich der Aussichtsturm des

kleinen Schwanenwerder scharf und Aar von dem himmlischen Grau

abhebt . Am Ufer steht ein halbes Dutzend Menschen , die eifrig
diskutieren und dabei immer wieder hinüberschauen zu den beiden

einsamen roten Fähnchen , um die das Wasser feine Kreis « schlägt
und die kaum fünfhundert Meter vom Ufer entfernt sind . Einige

meiße Latten fchwimemn träge aus dem Wasser , ein « jener Doppel -

danke , die auf den Haveldampsern als Sitzgelegenheit für die Fahr -

gaste dienen , liegt am Ufer . Die beiden roten Fähnchen und diese

wenigen Trüümmer , das ist olles , was von dem Unglück , dessen Schau -

platz diese Stelle am letzten Oktobersonntag war , nach kaum vierund -

- wanzig Stunden noch zu sehen ist . Dort aber , wo die Fähnchen

wehcn , liegt Meterties auf dem Boden der klein « Dampfer , und in

seinem aufgerissenen Leib haben fröhlich « Menschen ein nasses Grab

gefunden .
Bald wird man den kleinen Dampfer heben : man wird ihn aus¬

bessern und im - nächsten Jahre wird er wieder fahren . Es wird nicht

einmal nötig sein , ihn umzutaufen . Wieviel «, denen heute sein Name

bekannt wurde , werden sich dann noch seiner erinnern ?

. Heute , kaum vierundzwanzig Stunden später , seitdem schrill die

Hilferufe und die gellenden Sirenentöne in die Nacht hallten , und

Renschen verzweifelt um ihr Leben kämpften , sieht dos Ganz « so

friedlich aus , die Nacht senkt sich auf die Erde , Himmel , Wald und

Wasser sind in undurchdringliches Dunkel getaucht und von fern her
»önt der Lärm der Großstadt , die auf Neuigkeiten wartet — heut «
und alle Tage .

Der vericht öer Steragesellschast .
Bon der Sterngesellschaft geht uns folgender Bericht zu :
. Der Dampfer . Kaiser Wilhelm I . , geführt vom Schiffsführer

Wilhelm Nlchelmann . hatte gestern , Sonntag , den 30. Okto -

1921 , abends 7 Uhr seine Fahrgäste vom Potsdamer

Bachtblub am Klubhause in Wannsee abgesetzt und fuhr nach
Hläsdam . Ws der Dampfer auf der Höhe von Heckesheim am
napeleck fuhr , will Nichelmann die Lichter eines

Dampfers urplötzlich haben auftauchen sehen . In

demselben Augenblick gab er Signal mit seiner Dampfpfeife , daß
er siilis fahren will . Beide Schiffe näherten sich aber sehr schnell
und stießen wenige Sekunden darauf zusammen . Der vom „ Kaiser
Wilhelm I . * angerannte Dampfer ist unser kleiner Uebersetzdampfer
„ Storkow " , der den Verkehr zwischen W a n n s « e und C l a d o w
vermittelt . Letzterer war mit etwa 4 0 Personen besetzt
und kam von Cladow . Geführt wurde dieser Dampfer vom Schiff »-
sichrer Gottlieb Nichelman . Infolge de » heftigen Zusom -
menstoßes , wodurch der „ Storkow " erheblich beschädigt wurde , ist
so viel Wasser in das Schiff gedrungen , daß es in ganz kurzer Zeit
sank .

Es ist nicht wahr , daß der Schiffsführer Wilhelm Nichelmann
betrunken war . Nichelmann ist , wie unser Betriebsinspektor in
Potsdam versichert , ein durchaus nüchterner , zuverlässiger Mensch ,
der bisher gewissenhaft leine Pflicht erfüllt hat . Schon jetzt die

Schuld an dem folgenschweren Zusammenstoß dem einen oder dem
anderen zuzuschreiben ist verfrüht . Vielmehr scheint ein unglück »
liches Zusammentreffen von bisher noch nicht aufgeklärten Zufällig -
keiten vorzuliegen .

Di « Bergungsarbeiten sind in Angriff genommen . Die Unter -

suchiina wird fortgesetzt . "

Fräulein .
Don Paul Enderling .

Sie hatte sich wohl doch geirrt . Hermann war ja heute in

Danzig , um einen Studienfreund seine Vaterstadt zu zeigen .
Er wollte in Danzig übernachten . Nein , er konnte gar nicht
hier sein . Er würde sich auch niemals in dieses Gewühl be -

geben . Und er würde es auch nicht wagen

- -

Sonderbar , daß sie aber doch gleich an Hermann gedacht
hatte .

Sie nahm Werner fest am Arm und drängte sich energisch
durch die Menschemnasse .

Sah Hermann sie auch nur als Bedienstete an , gegen die

er sich Dreistigkeiten erlauben konnte ? Fräulein kniff die

Lippen zusammen . In ihre Stirne gruben sich Falten . Die

Last , die sie trug , war zu schwer , und sie wurde schwerer mit

jedem Tag . mit jeder Stunde , mit jeder neuen Erfahrung .
Und bald , das fühlte sie, würde sie unerträglich werden . Als

sie wieder in der Allee der Nordstraße waren , mußte sie einen

Augenblick stehen bleiben . Ihr war schwindelig , und sie fühlte
es schwarz vor den Augen werden .

„ Fühlen Sie sich nicht wohl , Fräulein ? " Werner faßte vor »

sichtig ihre Hand .
„ Es fft sckon wieder gut . Komm ! "
Die Terrasse des großen Restaurants am Kurhaus war

noch gedrängt voll .

„ Gehen wir zu Großvater ? "
„ Nein , wir gehen nach Haufe . Es ist für dich Zeit zum

Schlafen . " Etwas drängte Fräulein noch Hause , in die Ruhe

des stillen Gartenhauses , in die Stille ihres kleinen Zim -
merchens , das sie mit Eva teilte . Eine tiefe Unruhe faß in

ihr und wühlte . „ Es ist nur die Msnschenmasse , die mich
wirbelig und schwindelig gemacht hat, " sagte sie sich. Aber

sie glaubte selber nicht daran .

Nun lag Werner im Bett . Sollte sie noch aufbleiben , bis

Görkes nach Hause kämen ?

Sie ging auf die kleine Veranda und beugte sich über das

Geländer . Alles war still . Das Mädchen war wahrscheinlich
ebenfalls auf den Manzenplatz gelaufen . Auch aus den vor -
deren Häusern kam kein Laut . Sie Hörle das leise Rascheln
der Blätter im Garten , das verlorene Zwitschern schlaftrunke -
ner Vögel und von Ferne das ruhige Rauschen der See .

Plötzlich hörte sie unter sich — da . wo des alten Gört «

auf dem wannfee .
Hierzu wird uns von unterrichteter Seite mstgeteilt , daß nach

Lage her Dinge für den „ Kaiser Wilhelm " ein Ausweichen nach
links überhaupt nicbt in Frage kam , da er auf dies « Weise den
Kurs des „ Storkow " hätte kreuzen müssen , während feine normale
Fahrtroute ihn rechts an dem „ Storkow " hätte vorbeiführen müssen .
Nach dieser Seite hin hatte er auch dos offene Wasser und infolge -
dessen genügend Raum zum Ausweichen . Der Darstellung der
Sterngesellschaft stehen auch

die polizeilicheu Ermitllungeu
gegenüber , die ergeben haben , daß zum mindesten der 2. Kapitän
des „ Kaiser Wilhelm " , Goldmann , total betrunken war . Goldmann
ist der ältere der beiden Schiffsführer , er war dem Nichelmann für
diese Fahrt aus bisher noch nicht aufgeklärten Gründen beigegeben
worden , ihn trifft also in erster Linie die Schuld an dem Unglück .
Beide Schiffsführer waren am Sonntag feit 9 . 30 Uhr früh auf dem
„ Kaiser Wilhelm " unterwegs . Sie hotten eine aus Mitgliedern
des Potsdamer Nachtklubs bestehende Gesellschaft an Bord ,
die eine Abschiedsfahrt nach Caputh , Schwielowsee und Werder
unternahm . Taffache ist , daß schon den ganzen Sonntag
vormittag über an Bord des Schiffes stark gezecht
worden war . Schon in den Mittagsstunden hatte der „ Kaiser Wik -
Helm " an der Sacrower Fähre Aufsehen hervorgerufen , weil er das
an dieser Stelle ziemlich enge Fahrwasser mit ' außerordentlich hoher
Geschwindigkeit passierte und hierbei die Fähr « beinahe
überrannt hätte . Den Spaziergängern an den Ufern der Havel
war es dabei unangenehm aufgefallen , daß anBord des Dampfers
lautes Johlen und Singen ertönte , woraus zu schließen
war , daß sich die Gesellschaft bereits in den Mittagsstunden in
äußerst animierter Stimmung befand .

Die Beleuchtung der Sterndampfer .
In der Frage der vorschriftsmäßigen Beleuchtung der beiden

Sterndampfer weichen die Aussagen der Beteiligten einstweilen noch
erheblich voneinander ab . Der Führer des gerammten Dampfers
„Storkow " , Kapitän Gotllieb Nichelmann , ein Bruder des Kapitäns
des „ Kaiser Wilhelm " , behauptet , daß sowohl der „ Storkow " wie
auch der „ Kaiser Wllhelm " am Sonntagabend vorschriftsmäßig be -
leuchtet gewesen seien . Bei dieser Aussage muß jedoch berücksichtigt
werden , daß Kapitän Gotllieb Nichelmann aus leichtverständlichen
Gründen bestrebt ist , seinen verhasteten Bruder möglichst zu ent -
lasten . Dagegen hat sich bei der Polizei einer der geretteten
Fahrgäste des „ Storkow " gemeldet , der mit aller Enffchiedenheit be¬
kundet , daß der „ Kaffer Wilhelm " zwar die weiße Bug »
laterne , aber nicht die vorschriftsmäßigen roten
und grünen Pofitionslaternen geführt habe . Der
gerammt « Dampfer fei im Gegensatz hierzu vorschriftmäßig be -
leuchtet gewesen . Daß es mit der Beleuchtung der Sterndampfer
auf der Havel in der letzten Zeit nicht immer feine Richtigkeit hatte ,
geht aill jeden Fall aus einer Eingabe hervor , die vor noch nicht
langer Zeit von Wamffeer Einwohnern an die Direktion der Stern -
gesellschast gerichtet worden war und in der ausdrücklich auf die
mangelhafte Beleuchtung der Dampfer aufmerksam
gemacht wurde . Wiederholt hat man auf dem Wannsee unvor -
schriftsmäßig beleuchtet « Dampfer bemerkt , was bei
den Anwohnern des .Wannsees zu der Ueberzeugung führte , daß
es über kurz oder long einmal zu einem Unglück kämmen müsse .
Die Sterngefellfchaft wird nicht umhin können ,
zu diesen Borwürfen , die in polizsil ich en Zeugen -
aussagen niedergelegt si n d, Stellung zu nehmen .

Bisher elf Berfouen als vermißt gemeldet .
Gestern wurden an der Unglücksstelle am Wannse « die Nach -

sorschungen nach dem Wrack des gerammten Dampfers „ Storkow "
fortgesetzt . Den vereinten Bemühungen der Boote des Reichs -
wasserschutzes und der Stcrngesellfchaft gelang es . in den ersten
Nachmittagsstunden die genaue Lag « des Wracks fest zu -
stellen . Die Unglücksstelle liegt 300 Meter von der Dampferan -
legestelle Hoveleck entfernt . Die Havel ist an dieser Stelle reichlich
7 Meter tief . Der Ort des Zusammenstoßes wurde sofort durch
Bojen gekennzeichnet . Am heutigen Dienstag früh sollen dann un -
verzüglich die Bergungsarbeiten beginnen , und zwar soll zunächst
mtt Hilfe von Tauchern festgestellt werden , ob sich in der Kajüte
des gesunkenen Dampfers noch Leichen befinden . Am Nachmittag
konnten in der Nähe von Havcleck im Schilf dieLeiche der als
vermißt g emeldeten Frau Dr . Ho ff mann aus der

Zimmer war — ein Geräusch . Wer war denn dort ? Sie
mußte sich getäuscht haben . Die Unruhe , die ihr im Blut
steckte , verwirrte sie wohl nur . Aber nein , jetzt vernahm sie
deutlich Schritte : sie gingen hastig hin und her . Sie sah einen
kleinen Lichtschein aufflammen und wieder erlöschen .

Fräulein spürte ihr Blut sausen und rauschen . Sie hielt
sich mit beiden Händen fest am Gerank des wilden Weins .
„ Wer ist da ? " fragte sie unnatürlich laut und fest . Augen -
blicklich war es still unten .

Sie lauschte eine lange , lange Zeit . Die Minuten waren
wie Jahre . . . Jahrelang klang das Rascheln der Blätter ,
das Piepsen der Vögel , das monotone Brausen der See her -
über . . . Jahrelang stand Fräulein am Geländer der Be -

randa , die Hände fest verkrampft . . .

Run wieder das Geräusch von vorhin und gleich darauf
Schritte im Garten . Schnelle , flüchtende Schritte .

Eine Rakete stieg au ? eihem der Nachbargärten auf ,
wo man wohl das Feuerwerk im kleinen Stil nachahmte . Und
in der Sekunde , die das Aufspritzen des grellen Lichts dauerte ,
sah Fräulein die schlanke , leichtgebückte Gestalt Hermanns , der
dort um den großen Kirschbaum bog und sich nun aus dem
Garten entfernte . Beinahe hätte Fräulein aufgeschrien . Eine

schmerzende Angst würgte und peinigte sie. Was tat er hier ?
Warum meldete er sich nicht ?

Di « Rakete zerplatzt «, ftirülst « in hundert bunten Funken
auf und ertrank in der Nacht . Wie ein Leben , das bunt auf -
schäumen mochte , und zwecklos , ergebnislos im Dunkel
versinkt .

Zwischen den Klassen .
Fräulein war in der Stadt . In jeder Woche subr sie

einmal hinein , um Besorgungen zu machen und in der Woh -
nung nach dem Rechten zu sehen .

Sie ging langsam , fast behaglich in den Zimmern um -
her , ollein in dem aroßen Hauie . das sie in dieier Stunde

zu sieben begann Aus keinem Winkel lchrie es „ Fräulein ! " ,
kein ängstliches Gesicht prüfte die Ansgabenverichwendunq in

der Küche . Niemand rief zu Klavierübunaen , zu französischen
Stunden , mm Spinatputzen , zum Strümpfestovfen . Oh , dieses

Strümpfestoofen ! Er war das Svmbol ihres Lebens ge -

worden , dieser Strumpfberg , an dessen Beseitigung Tag für

Tag gearbeitet wurde und der nie verschwand , der kaum ab -

nahm . Aus geheimnisvollen Quellen fand er immer wieder

Zufluß . Heinzelmännchen , umgekehrt wie einst , waren über

Hänbelstraße 3, sowie die des Kaufmanns Becker aus Potsdam ,
Blücherplatz 7, geborgen werden . Im ganzen haben sich bis jetzt
30 Personen als gerettet gemeldet , während die Zahl
der Vermißten auf 11 ge st legen ist .

vom Schauspielsr zum Einbrecher .
Der Fall des Schauspielers Ewald W i n z e n vom Deutschen

Theater fand gestern vor der Strafkammer des Landgerichts II fernen
Abschluß . Die Anklage gegen W. , der den Bühnennamen „ Ewald "
führte , lautete auf Einbruchsdiebstahl in vier Fällen und schwer «
Urkundenfälschung in zwei Fällen . Mitangeklagt wegen Beihilfe
war der Kaufmann Biswangcr .

Der Angeklagte Minzen war in den Kreisen gewisser Jung »
linge , welche die Tauentzienstraße und den Kurfürstendamm be -
Völkern , eine bekannte Persönlichkeit . Durch ihre anormalen Be -
Ziehungen zu W. sollen sich verschiedene Personen , darunter ein be -
kanntet Schauspieler und ein Kabarettdichterkomponist , völlig
ruinier ! haben . Diese für W. recht einträglichen Beziehungen er¬
möglichten es ihm , im Laufe eines Jahres nicht weniger als
- t00 000 M. am Spieltisch zu verlieren . Als schließlich seine reichen
Freunde auch nichts mehr geben konnten , fälschte er auf den Namen
des ihm bekannten Schauspielers Heinz von Twardowski zwei
Wechsel über 17 000 und 13 000 M. Obwohl er aus einem von ihm
gewissermaßen als „ Sachverständiger " verfaßten Film „ Bakka -
rat , die Tragödie einer Leidenschof t ". erhebliche Ein -
nahmen bezog , konnte er sich nicht mehr über Wasser hallen und
sank schließlich zum gewöhnlichen Einbrecher herab , indem er aus
gemieteten möblierten Wohnungen Porserteppiche u. a. stabl . Hier -
bei soll ihm Biswanger , mit dem er ebenfalls in gewissen Be -
Ziehungen stand , Beihilfe geleistet haben .

Für Minzen waren von Rechtsanwalt Dr . Italiener der
Gerichtsarzt Dr . L. Hirsch und der Universitätsprofessor Dr .
F o r st e r als Sachverständige geladen , welche W. als einen schweren
Psychopathen bezeichneten , dessen Handlungen anders zu beurteilen
seien wie die eine ? normalen Menschen . Für Biswanger hatte
Rechtsanwalt Dr . Th . A h r e n s unter Beweis gestellt , daß d- eser ,
obwohl er der Aeltere ist , völlig unter dem Einfluß des Winzen ge -
standen habe . Das Gericht erkannte gegen Winzen auf 2 Jahre
3 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust und

gegen Biswanger auf 3 Monate Gefängnis .

»Sillige " Sutter .

Die Geschichte eines raffinierten Schwindels .
Einem ungewöhnlich geschickt und sicher austretenden Schwindler

ist am Sonntag der Tischler Paul Haufe aus Trebbin ins Garn
gegangen , wobei Haufe 1100 M. einbüßte . Haufe besuchte nach -
mittags eine Schankwirffchast in Süd ende . Hier stieß er u. a. auf
- inen Gast , der sich Dr . Menzel nannte und erzählte , daß er im
Krankenhaus Hasenheide Arzt sei . Dr . Menzel fragte ihn , ob er
Butter gebrauchen könne . Er habe für das Krankenhaus zuviel ein »
gekauft und müsse nun sehen , den Ueberschuß abzustoßen , und zwar
möglichst bald , well ihm die Butter sonst ranzig werde . Aus diesem
Grunde gebe er sie mit 27,50 M. dos Pfund ob . Alle Gäste fanden
das sehr billig und Haufe erklärte sich bereit , 4-1 Pfund abzunehmen .
„ Dr . Menzel " ging nach diesem ' Abschluß züm . Krankenhaus « voraus ,
um dort den Käufer zu erwarten und . ihm die Butter auszuhändigen .
Haufe lleh sich von dem . Wirt - 1000 M. , legte aus Eigenem noch -
100 M. hinzu und begab sich dann ebenfalls nach dem Kranken -
Haufe . Auf feine Frage nach Dr . Menzel wies ihn der Pförtner
nach dem Dienstzimmer .

" - - ,
Im Krankenhause war kurz vorher ein . Mann erschienen , der

sich Dr . Menzel genannt hatte und den Inspektor Manthe zu sprechen
wünschte . Er stellte sich als Stadtrat vor . Eine Schwester wollte
den Inspektor rufen , der „ Stadttat " bemerkte jedoch , er wolle ihn
selbst in seiner Wohnung aufsuchen und erbat sich nur für einen
Augenblick ein Zimmer , um mit einem Begleiter , den er mitge -
bracht hatte , etwas zu besprechen . So ließ man den vermeintlichen
Stadttat Dr . Menzel und seinen Begleiter einstweilen in das Dienst -
zlmmer eintreten , in dem sich sonst niemand befand . Als nun Haufe
nach Dr . Wenzel fragte , wurde er ebenfalls in das Dienstzimmer
geführt . Hier ließ sich der „ Doktor " von ihm die 1100 M. geben ,
angeblich , um die Butter zu holen , und verschwand mtt seinem
Begleiter auf Nimmerwiedersehen .

Die sozialdemokratische Fraktion der neuen Skadtverordneken «
Versammlung wird , wie bereits mitgeteilt wurde , 46 Mitglieder
haben . Die in Nr . 489 vorläufig veröffentlichte List « ihrer Mit »

Nacht tätig , ihn zu erhöhen . Wo kamen in aller Welt nur
die vielen zerrissenen Strümpfe her ?

Nur Oberlehrer Sanders war im Haufe , unten in feiner
Wohnung , wo die schönen alten Möbel der Sanders standen .
Görkes waren nicht für die alten Sachen gewesen . Görkes

hatten moderne Nußbaumgarniwren mit Muschelzierrat und
allerlei Geschnörkel . Görke hatte bei der Hochzeit Wert darauf
gelegt , daß alles vom Neuesten und Teuersten angeschafft
wurde . Der Mittelpunkt der Famllie mußte glänzen . . .

Die Fenster standen offen . Musik lag in der Luft . Aller -
lei dumme , schöne , piepsende , knarrende , brummende , krei -

schende Musik . Unten gingen zwei Kindxr über den Fisch -
markt ; sie schwangen Hölzchen , die herrlich schnarrten . Ein
drittes blies mit vollen Backen ein rotes Schweinchen auf , das

köstliche Quietschtöne beim Zusammenfallen ausstieß .
Fräulein lächelte . Der große Jahrmarkt , der Dominik .

erfüllte den August mit seinem hellen Trubel . Wenn man

scharf hinhorchte , konnte man von weit her das Gedudel der

Leierkästen , das Blasen der Anlocktrompeten und dos Schmet -
tern der Orchestrions vernehmen . Wie lustig konnte doch die

ernste Stadt sein !
Als Fräulein weggehen wollte , sah sie etwas Weißes im

Briefkasten . Sie hotte es beim Kommen übersehen . Eine

kleine , schmutzige Visitenkarte , die sich an den Seitenwänden

des Kastens eingeklemmt hatte . „ Cäsar Iustitz ". Nichts weiter .

Die Karte trug deutliche Anzeichen eines Daumsnabdrucks .

Wer konnte der seltsame Besucher sein ? Und zu wem

wollte er ? Alle Geschäftsfreunde und Bekannte Görkes

wußten ja , daß die Familie in Zoppot war . Zu wem wollte

dieser Cäsar Iustitz ?
Wiederum überkam Fräulein ein unerklärliches Angst -

gefühl , wie vorgestern , als sie Hermamn in nächtlicher Stunde
botte aus dem Garten flüchten Men . Und unwillkürlich

mengte sie beide Erlebnisse ineinander : Hermann hatte mtt '

dieser Sache irgend etwas zu tun .

Sie schloß die Türe wieder und trat in das Zimmer
zurück . Was wollte sie tun ? Sie mußte ihn sprechen . Aber

Hermann war setzt kaum zu den Mahlzeiten zu Hause . Sie

fühlte , daß sich etwas in der Luft spann , ein fernes , unent -
wirrbares Gewebe » ein Netz , das über den Häuptern in der

Famllie schwebte und täglich tiefer sank . Ach, vielleicht sah
sie auch nur so schwarz , weil sie jetzt immer so schwach war .

lForts . folgt )



plieber ist dahin zu vervollständigen , dast a » S Kreis 5 Genosse
LZ i l d e g a n S dinzukommt . Dagegen ist Äenone Schlegel
einstweilen zu streichen , weil er auf der Stadtwalilliste . au » der
wir sechs Mandale erhallen haben , an siebenter Stelle ftcbn In
Lireis 7 hat Genosse Milk , der bisherige Charlotlenburger Stadt -
rat , die Wahl zum Stadtverordneten nicht angenommen , so daß
Genosse D r, B o r ch a r d t statt seiner in die Stadtverordneten -
Versammlung eintritt .

Raubüberfall . Zwischen 6 und 7 Uhr abends wurde gestern der
Schlächtermeister Georg Rodewald aus Hohen - Schöpping auf der
Chaussee Birkenwerder —Oranienburg von 5 Personen , die in einem
Sluto sahen , angehalten . Sie nahmen ihm die auf seinen Namen
lautende chandclserlaubniskarte ab , auherdem oerlangten sie 5000 331.
von ihm . Da er diese Summe nicht bei sich hatte , schlugen sie ihm mit
einem Werkzeuge über den Kopf , wodurch er schwer verletzt wurde .
Man brachte den Schwerverletzten nach einem Kran ' enhause , wo er
bei seiner späteren Vernehmung angab , daß auch der Chauffeur des
von den Banditen benutzten Mietautos verletzt zu sein scheine . Zur
weiteren Aufklärung wäre es erwünscht , daß der Chauffeur , der mit
dem angeblichen Raube gar nichts zu tun zu haben scheint , sich im
Zimmer 80 des Berliner Polizeipräsidiums unverzüglich meldete ,
oder auch die Reparaturwerkstatt , in der ein Wagen mit abgebrochener
Taxameteruhr zur Ausbesserung eingeliefert wird .

Ein spanischer Mnistcrmörder in Berlin verhaflek . Der „ Temps "
meldet aus Madrid : Der spanischen Polizei wurde von der Berliner
Polizei die Anwesenheit von Luis Nicolau unter dem falschen Nomen
von Leopold Noble in Berlin angezeigt . Cr ist der Mörder des
früheren spanischen Ministerpräsidenten Dato . Lucio Jonguina be -
findet sich bei ihm . Beide wurden von der Berliner Polizei verhaftet
und werden nach Beendigung der notwendigen Verhandlungen der
spanischen Polizei ausgeliefert werden .

Zeugen gesucht ! Reiieude de » am L8. April d. I . von Königs -
Wusterhausen kurz vor 8 Uhr abends in Grünau eingelaufenen
Vorortzuges , die den auf dem Bahnsteig erfolgten Zusammenstoß
eines Passagier « mit einem Vabnbeamten gesehen hoben , werden
gebeten , ihre Adresse an R. Buddes , Reichenberger Str . 109 , ge -
langen zu lassen .

DieGeschiifteberKrikgSlieichädigten . undArieaerhInterbliedeuen -
füriorg « im Bei waltungsbezirk Berlin - Mitte werden mn l. November
vom Bezirksamt übernommen . Kleichzeilig werden die GeichäflSräume von
Poftstrake tZ nach Sin der Stralauer Brücke 0 verlegt , ltnsolge de » Um¬
zuges bleiben die Räume am L. und 8. November geschkolle ». Am 4. No-
vember werden die Räume An der Stralaner Brücke 6 eröffnet .

Kür die hungernde ruistsche « nd georgische Bevölkerung «er -
anstaltet am l . November , «bends >/,g Uhr , die Vereinigung der stireunde
von Religion und Bölkerfrleden in der Lcibniz - Oberrealschule ,
Charlottenburg , Schilleritr . 135 lan der Hardenbergstrahe ,
Näbc Knie , Savignyploh , Zoo) , einen Vortragsabend mit gesanglichen und
deklamatorischen Darbietungen . U. a. wird Biarrer Bieter einen Vor -
trag über DoftofewSki halten . Der Sintritt ist frei ; es wird im
Saal « ein - Sammlung sür die . Ruhlandhilfe » der Berliner
GewerkschostSkommillion vorgenommen .

säten
Lehmann .

«reismitgliederversammlung in ltliem » «est -- ■ - SRefetent Emil
Ä. Krei « . . . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _
eide ß . Thema : „Bericht vom Parteitag - .
hnc Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Z. Abt
mirtfi

4. «6t .

. lfriiher 14. 3.
rtfchaft ". Rese _ _ _ _

_ _ _ _
_

_ _ _ _ _ _
. ( fcühct 15. ). ifh Uhr bei Lchwarz , Blankenfclder Str . 10.

„ Die politische Lage und die Bedeutung Oberfchlefienz ". Referent Z. Alt
inaier . Der enger « Vorstand trifft sich dort ein « stund , ftither .

5. Abt . Ifrüher Lb. ) . Ith Uhr im Restaurant „Bstrgerheim " , Alt « Schönhauser
Etratze 25/24.

8. Abt . ( frichct 4. ) 734 Uhr im Nationalhof , Blllowstr . 87. Thema : „ Die all .
gemein - politische und wirtschaftliche Lage" . Reserent Hermann Müller .

18. Abt . ( früher 88. ) . 7) 4 Uhr im Zeichensaal der Gemeindeschul « Alt - Moabtt N
/Ecke WUonacker Strohe ) . Thema : „ Die politische Log«" . Referent
W. Ramebrock .

12. Abt . ( früher 40. ). 7>4 Uhr bei Schmidt , Wicl«fstr . 17. Thema : „ Die poli .
tische Lage" . Referent Adolf Wuschul .

1Z. Abt . ( früher 41. ). 7( 4 llhr in den Arminluo - Festsälen , Bremer Str . 78.
Thema : „Politisch « Tagesfragen " . Referent Kurt SUegmann .

14. Abt . ( früher 33. ) , 7 Uhr Schnlanla Demminer Str . 27. Referat über
„ Die allgemeine politische Lage" .

15. Abt . ( früher 34. ) . 7 Uhr Sduilaula Bernauer Str . 89/90. Thema : „ Die
politisch « Loge" . Referent Littke . _19. Abt . ( früher 35. ) . 7( 4 Uhr bei Krüger , Hnssttcnstr . 84. Thema : „ Innere
und äußere politische Lage" . Referent Robert Breuer .

17. Abt . ( früher 42. ) . Dt« Abteilungsversammlung findet »rft am Donner ».
tag , den 8. November , statt .

18. Abt . ( früher 43. ). 7 Uhr bei Diebel , Pankstr . 82. Thema : „ Dl , polittsche
Lage" . Referent Heinrich Bablle , M. 6. L.

1». Abt. ( früher 44. ). 7( 4 Uhr in der ( Brauen Schule , Sotheuburger Straße ,
8. Sing . Thema : „ Di « politische Lage" . Referent Willi Siering , M. d. L.

20. Abt . ( früher 45. ) . 7 Uhr in der Schulaula Kristianias ! r. 36/39. Thema :
„ Die politische Lage" . Referent Genosse Hänlein .

2U Abt. ( früher 46. ) . 7 Uhr In der Schulaula Blantagenstr . 15/17. Thema :
„Eörlcher Parteitag " . Referent Dr. Ostrowski .

22. Abt . ( früher 4?. ) . 7( 4 Uhr in der Schuloula LÜtticher Str . 47/48, Thema :
„ Die Eefchicht « d«r Revolutionen , Referent Erwin Barth .

23. Abt . ( früher 48. ). 734 llhr in der Echulaula Müllerstr . 48. Thema : „ Mein «
Erlebnisse in Rußland " . Referent A. Taufcndfchbn .

24. Abt . 7 Uhr in der Echulaula Ehriftburger Str . 14. Thema : „Wirtschaft »-
Probleme " . Referent Richard Woldi , M. d. L.

26. Abt . 7( 4 Uhr bei Wichwann , Weißenburgcr Str . 1. Thema : „Die Poll -" ' ' ' - - 1 nag " . Referent Arthur Häußler . «er -

. . . . . . . Sonnenburger Str . 20. Thema :
Referent Denoss » Stadtrat Kühne .

Thema : „ Die
Referent

7( 4 llhr bei Will - , Eedastianstr . 39.
' erent Dr. Striemer .

Thema : „ Plan »

Thema :

tisch « Lage und der Därlißer Parteitag " .
tetlung des neuen Parteiprogramm ».

27. Abt . ( früher 32. ). 7( 4 Uhr tm Schulsaal
Sozialistische Demeindepolitil " . Referent

28. Abt . 7( 4 Uhr in der Schul - ul - Schönhauser Alle , 166, . The
politische Lage und die wirtschaftliche Bedeutung Oberschleflens ".
ifritz Heinrich .. . . . . . . .- - - - - - - xh ,

. K
38. Abt . 7( 4 Uhr in der Echulaula Pappelallee 49/41,

deutung der iungsozialistischen Bewegung " . Referent R. Keller .
32. Abt . ( früher 18. ) . 7( 4 Uhr im Andreas - Kasino , Andrea » str. 3.

ema : „ Di « Be-

38. Abt .
„ Die Schuld btTi

sferdinand

7( 4 Uh« In der Lchulaula Hohenlobestr . 18. Thema :
ttrgeriichen Parteien und die Regierungobildung " . Res«-
ender , M. d. R.

früher 18. ). 7 llhr in der Turnhalle (nicht Schuloula ) der Schul «„ . . — — - — die lebten Stadtverordneii

Zilmfchau .
De « ewige Kampf nennt sich ein Filmschaulplel in 4 Akten von

Dr . Otio Krack , da » zurzeit im Touentzienpalast gezeigt wird . Warum
diefer Titel , ist nicht recht crfichtlich . «Iber Lotte Nenmann spielt ein hollän -
dische » Dorfmüdel namens « « je und bat damit Belegenheit , sich von einer
neuen Seite zu zeigen . Vermutlich soll auch der ganze dramatische Auibau
nur dazu dienen , um die wunderbaren holländischen Stimmungsbilder
( Photograph Karl Dvewf ) mundgerecht zu mawen . um die sich die Regie
Paul Ludwig Steins verdient gemacht hat . Das holländische Milieu war
bisher im deutschen Film selten , denn di » niederdeutsche Landschaft ist
vhotographifch viel schwerer zu erfassen al « daS Gebirge . Vorher ging «in
freundliche « Lustspiel «on Otis Peukert . Alle « für die Firma " , das hübsche
Strand - und vadeszenen auS — Flunderdorf zeigt «.

Groß - SerSiner parteknachrkchten .
Heule , Dienstag , den t . November :

Id. Kreie . Eltervbciräte . Jraltio », Lehr ««, Obmänue , »Up. «reisvorstand ! 7 u�rgufammeiikunft in Riederfchöneweid » bei Schenk , Hassel
vichtig « Tagesordnung . Erscheinen unbedingt erforderlich .

Inngsozialiften . Gruppe Lichtenberg : 7(�
Uhr bei Thornow ,

elwerder Str .

rent
84. AM* ■ � _ _ _ _■ W> . ■ > > >

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _

HP
Litthauerstr . 18. Thema : „ Was lehren UN» die lebten Stadtverordneten -
wählen " . Referent Stadtverordneter Dr. Flatau .

35. Abt . ( früher 19. ). 7( 4 Uhr in der Schulaula Eamariterltr . 20. Thema :
„Christentum und Eoziali »mus" . Referent Pfarrer Franck ».

38. Abt . ( früher 20. ) . 7( 4 Uhr in der Peter »burger Str . 4. Thema : „Christen -
tum, Kultur und Sozialismus " . Referent Pfarrer Bleier .

37. Abt . ( früher 21. 1. 7( 4 Uhr im Paradiesgart - N, Landoberger Alle « 155.
Thema : „ Die Lehren der letzten Stadtverordnetenwahlen " . Referent
Dr. Lohmann . Stadtverordneter .

38. Abt . ( früher 28. ) . Dl« Mitgliederversammlung wird auf Donnerstag , den
8. November , »erlegt .

88. Abt . Halcnfce . 7( 4 Uhr bei Schwöb , Paulsborner Str . 22, Eck« Schweis .
nitzer Straße . Thema : „Politische Lage" . Reserent Genosse Seyffert .

6b. Abt . vllweridorl . 7( 4 Uhr im viktoriagarten , WUhclmeaue 114/11!!.
Thema : „Oberfchlcsten und die Regierungsbildung " , Reserent Dr. Ben -
diner , M. d. L.

71. Abt . Wilmersdorf . 7( 4 llhr im „ Stadwork " bei Rvhr , Kaiserall «« 51/52.
Thema : „Partei und Gewerkschaften " . Reserent Genosse Kamrowsli . Mit -
teilungen .

78. Abt . Schmarl
feier wegen am
EchÜtzenhau » statt .

7«. Abt . ( Dahlem ) . ( 48 Uhr Kusammenkunft bei Schillini ,
Straße 42. Wichtig « Tagesordnung , Erscheinen aller Ist notwendige

83, Abt . Llchterseld «. Di« Mitgllederversommlung sindet nicht am Mittwoch ,
den 2. Rovembee , sondern » m Donnerstag , den 8. Nvvember , abend »
7( 4 Ubr, in der Oberrealf ' ' .

. . . . .

.
84. Abt . Lankwi ». 8 r ~

politische Lage Im
88. Abt. Lichtenrade .

Pankow . 129. Abt . K, llhr tzablabende in folgenden Lokalen : 4. Gruppe im
Jugendheim , 5. Gruppe bc: Mosolf , Floraslraße und 6. Gruppe bei Stüwr ,
Qamerowstr . 60. Referent ipenoise Willi Modus . — 136. Abt . 7( 4 llgr
gahlabende : 7. Truppe bei Korgilowski , Florastr . 78; 8. und 9. Gruppe
bei Dobnke , Wollankstr . 32. Erscheinen aller Genossen dringend notwendig .

131. Abt . Rieberschinhausen . 7( 4 Uhr Mitgliederversammlung im Rest . Klind ' .
Dismarckstr . 1, am firiedensplah . Tagesordnung : 1. Aussvrache über die
politische Lage. 2. Borstandsergänznngswahlen . 3. Berfchiedenes .

138. Abt . Reivickendorf - Ost . 7( 4 Uhr Zahlabend in den bekannten Bezirks -
lokalen . Wichtige Tagesordnung .

141. Abt. Rsfenthal . 7 Uhr bei Milbrodt , Waldcrfeestraße , Funktionärsttzung .

Arauenveranstaltungen am ZNikiwoch , den 2. November :
52. Abt . Charlittenburg . 7( 4 Uhr bei Bade , Kaiserin - Augusta . Allee 52. Thema :

„Seruelle Probleme " . Referent : » Frau Dr. Wegscheider - Ziegler . M. d. L.
UZ. Abt . Kanlsdors . 7( 4 Uhr bc! Hübner , Ecke Wilhelm - und Bahnhofstrage .

Thema : „Moralunterricht in den Volksschulen " . Referent Genosse Erwin
Marquardt . _

Jugenöveranstaltungen .
Berein Urbeiter . Ingind . Sekretariat : SB . 88, Lindenstr . 3, 2. Hof link »,

2 Treppen recht ». Trlephou : Apl . 12168 —16 .

Heute , Dienstag , den 1. November :

Reloickenborf - Ost : Jugendheim Seebad Kinderhort , Residenzstraße , Bortrag :
„ Wie und was soll man lesen ?" — Rosenthaler Borstadt : Jugendheim Strelitzer- - - -' - - - " ~ *- Jugendheim Rubens - ,

Jugendheim Johanna -
ig. — »eichenberge « viertel : Jugendheim

Schule Glogauer Str . 18. Mitgliederaerfammlung . — Tegel : Jugendheim Bahn -
bofstr . 15, Diskussion : „Letzte Nummer der Arbeiter - Iugend . — Wedding :
Jugendheim Sckiule Müller - , Eck« Triftstraße , Leseadend : „ Die Hohenzollern -
legende ". — Wilmersdorf : Jugendheim Schule Koblenzer Straße ( Turnhalle ) ,
Mitgliederversammlung .

gendarf . Die Mitgliederversammlung findet der Revolutlon »-
i am Donnerstag , den 8. November , abend » 7( 4 Uhr , im

Kllnlgin - Lülfe -
ng

Oberrealschule , Gesangsaal » ' statt .
Uhr bei Lehmann , Kaifer - Wilhelm - Straße . The:

Reich und Staat " . Referent Heinrich Vierbück
7( 4 Uhr in der Schulaul » Roonstraße .
Referent Genosse Mühlmann .

ema : „ Di «
scher.

Thema : „Bericht
vom Parteitags

«»»kölln . 8». Abt . ». .
10.�18. und 1». Bezirk : 7( 4 Uhr bri Ernst Thiel , . Friedcl

Wffli . . . _ _ _ _■ _ _ _ _ __ _ _ _. . . —_ _ _■ _

_ _ _ _ _ _ _

cklinftraße . Bunter Abend . — Arbeitsgemeinschaft !
Werne" , 7( 4 Uhr im Dlskusstonszimmer des örntraljugendheims ,

Wüblifch - , Eck-
. Marlistifchs Pro -

lindenstr . S.

Morgen . Mittwoch , den 2. November : .

Mitglieöerversammlungen in Sroß - öerlin .
Die politische Lage macht e » jedem Genossen und jeder Genossin

zur Pflicht, pünktlich zu erscheinen .
u».

ftraß « 50. Thema : „ Das Sörlitzer Parteiprogramm " . Referent Hermann
Molkcnbuhr , M. d. R. gqhlabeud in drn bekannten Lokalen . — »6. Abt .
Die Bezlrksversammlungen finden statt : 18. Bezirk bei Braun «, «eichfel -
platz 1: 15. und 26. Bezirk bei Prüfert , Fuldastr . 45; 18, Bezirk bei Kliem ,
Jansastr . 11: 17. und 24. Bezirk bei Sauer . Panierstr . 54 : 82. Bezirk bei
Lindstaedt , Berliner Str . 99; 28. und 38. Bezirk bei Padbieloki , Weichsel -
itraß « 2: 25. Bezirk bei Zicchmaun , Weichselstr . 59; 84. und 48. Bezirk
bei Groß , Münchener Str . 54; 85. Bezirk bei Schittler , Donaustr . NH, ---
»1. Abt . 7 Uhr im Rest , «arlsgarten (kleiner Saal ) , «arlsgartenstr . 14.
Thema : „ Innere und äußere Politik und Oberfchlefien ". Referent Genosse
Dr. Wolter Zechli «. . . „

Boumschulenweg . 7( 4 �Uk/r »ei �Haß,. Baumschulenür . 72. Thema :

nehmen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
»er Deutsche Arbciter - Stevographevdund , System Arends , beginnt in

Spandau neu « Unterrichtslucfe in der leicht erlernbaren und praktisch verwcnd -
baren deutschen Volkskurzschrift Arends . Zum mindesten fei allen Funktionäre : :
di « Aneignung einer modernen Kurzschrift empfohlen , Eltern sollten ihre
Kinder «ine solch« erlern «» lassen . Die Zett und die geringen Kosten , welche
die Erlernung erfortrrt , machen sich später «teder vielfach bezahlt . Für Er -
wachsene und Jugendliche beginnt der Kursus am Freitag , den 4. November ,
abends ( 48 Uhr in der Mädchen- Mitlelfchule , Spandau , Maritzstraße ; für
Schulkinder am Sonntag , 6. November , vormittags 9 Uhr , ebenfall » in der
Mädchen- Mittelfchule . Der brieflich « Unterricht für den Gau Brandenburg
wird erteilt durch s . Altenbergep , Spandau , Hasenmarkt 4. Interessenten
wollen sich wegen näherer Auskunft dorthin wenden . — Frei « Schwimmer
Ihgrlettenburg . Dienstag , den 1. November , abend » 7( 4 Uhr, Monatssitzung
bei Bahne , Echloßftr . 45. _ _ __ _

Mus aller Welt .
Aukomord . Zwischen Oberndorf und Kuppenheim in Baden

stießen zwei Automobile zusammen . Dabei wurden auS einem
Auto vier Insassen heroussteschleudert und sehr schwer verletzt , so
daß an ihrem Wiederanskommen gezweifelt wird . Das andere
Auto fuhr rücksichtslos weiter und ließ die Verletzten

i e (i e n.

Arbeilerriflko im Kalibergbau . Auf dem braunschwcigilchen
Kalisalzbergwerk Hedwigsburg erfolgte ew Laugeneinbruch . Menschen
sind dabei nicht zu schaden gekommen .

pockenfälle in MalmS . An Bord des schwedischen Dampfer -
„ Warisuria " , der au » Italien und Spanien gestern in dem schwedischen
Hafen Malmö eingetroffen ist , wurden Fälle von Pocken fest -
gestellt . Die Besatzung wurde sofort isoliert und alle Darsichtsmatz -
nahmen gegen die Weiterverbreitung der Epidemie getroffen .

Ein Erdbeben in kleinaflea hat im Bezirk K o n i a zehn Dörfer
zerstört , und mehrere hundert Bewohner wurden getötet .

Arbeitersport .

i » politisch « Situation " . Referent Genoss « Strieder , Treptow .

Der «rbeiter - Athleten - Bunb, 4. Kreis ( Brandenburg ) , hatte am Freitag in
den Pharusfälen emen Amateur . Borabend veranstaltet , der bei Ilbervollom
Saal « guten Sport bot . Der Boxkampf hat in Deutschland mit großer unb
starker Gegnerschaft zu kämpfen , aber da der gesamte Arbeitersport sich gruuS -
siitzlich von gesundheitlichem und sittlichem Wollen leiten ' läßt , so sollte mau
auch dem Boxsport der Arbeiter - Athleten sreundltch gesinnt werden . Am Frei .
tag fehlt « das grob Zuhauend « »nd deshalb wohl rst Abstoßende der Schwer .

Boxer . E» waren vornehmltch dt « Mittelklassen : Federgewicht und' »ergewicht vertreten - Dadurch gewannen di » Kämpfe , besonders in
en und in der Beinarbeit , an Eleganz und Geleniigkelt . Diesen

gewicht - Box«
chalb - Schwer
bin Stoben . . . . . . W

- - - - - - -

geschm«U>: g«n jungen Kämpen zuzusehen , war ein Genuß .

Wetter dlS Mittwoch mittag . Mild und zettweife ousflorend .
jedoch überwiegend bewölkt . Norden ziemlich zahlreiche , im Lüden
mehr vereinzelte , meist geringe Regenfälle .

�PfeilSjßr - Olühkönter x

Man fördere ausdrucklich

PfeilzSpar ' Glühkörper und
achte auf die . PfeiT Schutzmarke

2S %€ ras - ICrspatttis
( Brillanten !
1 Ringe , SchmuäsMcke jederArt . groß«, wertvoll « Zu- 1

welen, P- rienfchnüre kaufen z dem momentan ein
hol). Ausland , lu : s u. zahlen f. große , rein , Steine
dtrekt , Phantasiepreise . Wir üoerbielen fast jede »

I reell abgegebene Gebot bi » 30 %, da wir ein « - tnztg ." ie direkt « «etwerlnag haben , «nkanfauchmit
cka«s«recht (stäbt . konzrfstpniert ) . Ferner »u

sehr hoh. Preisen : Goldene Uhren , Kettl: »atbene Uhren , Ketten . Platt »,
Gold. undStlberbrnch und Gegeujiände , Münzen -

I fammlungen , Pfandscheine lösen ein und zahlen zu.
Große » Verlust erleiden Sie. wenn Sie nicht z»
un »tommeir Groß » Enttäuschung haben Sie itet, ,
wenn Sie dlentedelg Angebote anderwärts fjüeen.

SerllmZuivelell ' vel «eltvvgsslelie
Speztalgefchäft sä » de » Ankauf gr«tz «, Objekte .
Vom Publikum selbst al » ein « hvchstzahlende Stelle I
anerkannt Laden t Liitzowstr. 92, «rst. Hau » von der I
Potsdamer Si r. Geöffnet v. 8 —7Uhr Liitzow 2760 I

| Sonntag » 9 —1 Uhr s -

Kokoski « ad zahlt für

MiMlX - EttlsWe
>MlIIIlI . S«>i ! MMklltMlI

sowie Gegenständ !" Direkte Berwe

kWNMtsgÜö lKg mi. elettr . Betrieb .

e den höchsten Tagestur »
«Wertung , rlgrn « Schmelze .- - Goldwarenladri » j

Aussctnielcken I

Die Zroße Schlüpf er - Woche !
Die großen frühzeitigen Ein «

käufe in erstklassig . Stoffen

sind Jetzt selbst verarbeitet ,
und bieten an :

Kreuzfüchse
Sllb . >, Zob . - JhlaskafUthse , Wölfe

seltene Prachtexemplare

Sealmäntel , Sport - u . Gehpelze

konkurrenzlos billig !

Bis 5 . November .

ScMüpL itRagbins 300
Sdilfipl . tLRägians 800

PflltiölS Martnxo , auf Seldcn - Satlnflla . . 900 , 700 300

AllSfiigC mmderbar « raisoas . . . . . .»00 , 480 400
■ ■«flcklck * Ersatz für Mall, au » «rstkt «fil ( en, x. T. engl . A
iUIZUJl v Ma6itoI ( „ Rouh. - Hriedensverarb . 900 , «00 , 700 W V

BW Eigen « Selbstverarbeitung I " 90

Wir verschieben keine Ware ins Ausland ; wir geben nur

einzelne Stücke ab . Beeilen Sie sich , Sie sparen viel Geld !

Brunnenstraße 5 1 Brunnenstraße 5
direkt am Rosenthaler Tor SasSB « 9 Bad VBaO direkt amResenthaler Tor

iTrlcph . Humboldt 848» Gegr . 19091

Brillanien

» ÄiMlllMMH
iprecht , Serlin - Xr . nloi ». Vonchtstr . IT. . . . . .~ ""�k« "

lfter -

Keine Versutzware li &H
ÜU_ _ j- - - -üü- ' - T JW

Perlen Gold - ,
Sllber - Bruch n,
Waren , Platin

Eckh. Sp' ltglm . Perm , b. städt Spark . Strll «6 8-1 u J. - ?b,U

lietert dirrtt an Private St »j
vameo zu Fabrikpreisen . Alf

«eschllftszett »on

( At ö . tceu » nd
u » » Vnlekotfkoss »

,9 - 7 Uhr | "

m>
Husten -

anfällen und
«Uri - erVerschlei -

mungfindet wlriisinie
liife durch Reichel j echte

Asthmatropfen , berühmt
durch ihre Wlrks . 30 jähr .
glänz Rrlolae M. 10,80 .

Otto Reichel ,
Berl . 43,SO, Eliea »«taaitr . 4

Zahngebisse
bis aooo

per Zaha
16 - 300

Platin - , Gold » , Silberbruch
kauft wieder zu allerhöchsten Tagespreisen

Laboratorium Seidenbach , Kurfürstenstr . 97 ,
gegenüber Haupteingang Zoo . 8—7, Sonntag 9—2.

Achtung ; , kein Laden I
Haupteingang direkt an der Ecke KurkOretendamm .

Pfandscheine

Brillanten , Qoid

Silber ( Bruch ) Platin

Zahngebisse
Zahn 10 bla ISO Mark
Prismen « Fnldstocher

AnkaufaumAualandskup »
Einwechseln von ausländischen

Gold - und SllbermUoaen
Kurt Kehlsri , Berlin

Lolhrlngar Str . S4

rnfetote
im Morwört�
bringen Igt folg !

Kreuz - , Alaska - 1

Silber - , Zobel - , j
Rotfüchse
staun . billigv3P0M . an I

Skunks - Esm W,
Pelzfutter

( . Da. m u. H. v. 2S0M. an I
Felle für Besatz I
am. Op. M. austr . O 110, |
Seal El. ZS. biber . 4S M. a I

Hamsterfelle I
f . Sportpelze,s . preisw . l
Pelzwarenbaus |
A. KIaß &Co . l
ResenthalerStr . M/SI I
a. Hackeschen Markt |

durchnäßt , resp. brschdbigt ,
gegen Höchstgebot zu per -
kaufen . Annagen unter
«I . A. 794 Rudolf Masse,
Berlin , «lücherstr »9.

Go!!}-, Silberbroch

Zahngsbissa
( pro Zahn M. 10 . —)

kauft i. reell , Tagespreis

Lemberg
MenkSIIn , Bergstr . 140
Eingang GoethescraSe
Im Laden : tögU v. 9 —7

Fahrgeld wird vergilt »!
ehne Ahau

Freipro !
4278.

i�i"n6i| ?ontnborf
408b *

Kleide Dich billig , elegant !
Im Leihhaus Horitzplatz 58 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , Schlüpfer
teil » auf Seid «, intit Kr 400 —000 * . Femer Bamen - KoatOma , • Mantel , Wfiache , Teppich «
enorm htusixt PelzwarcB : KrenzlQchse ICO, Zobelfüchea 400 , Blau - , Sllbertdehe c, Skunk *
WOlfe , Lnctuc , SportpeUe 800 , Oehpelse 1500 , PeUmintel Z50O . Keine Lombardwares�



- " « w — i

Thealer , iidüsptele usw .
�l "

Opernhaas
Cavalleria rusticana

Bajazzi
_ 7V, Uhr

Schanspielhans
Piesco

7Vi Uhr

Deotsch . Theater
7Vi Uhr : Kenn
Mi. 7Vi : Louis Ferdinand

Prinz Ton Preußen

Kammerspiele
8 Uhr - Der Hühnerbof
Mi. 8; Der Hütaoerhol

Kr. Schaospielh .
( KarlstraBe !

Uhr : Die RSuber
ML 7Vi U : Die Rtuber

Theater i. d.

KSniggrdtzerStr .
Täglich 7. 30 Uhr :

Nanon Lescaut
( Orska , Janssen . Riemann ,
Bildt , Brandl , Plcha , Reh-
kopl , Appell , Klupp , Maj )

KomOdieobans
Täglich 7 30 Uhr :

Die Fahrt

ins Blaue
GlSOner , Richard , Engl ,
PröckL Stleda , Bern hu rg

Berliner Theater
Täglich 7. 30 Uhr :

Qrlnseffin

fäfiim
ynr/www w wir

FritziMassarync .
Ralph Art Roberts

Pepi Zampa , Klper

Centrai - Theater

s uhr ; D- Detekünnadel
Deutsches Opernhaut

muhr : Don Juan
Frisdr . WilhelmstSdt . Th.

s uhr : Americaa Girl
Intimes Theater

SUc Die Spelunke / Laut
doch akbl Immer nackt
herum

Kleines Sohsuspielbans

7,fcU . : Klkl ( Lnstsp . )
Lustspielhau ,

7J5U : Peter Braner
Metropol - Theater

MV! « StraSeiisinseriD
Neues Operettentheater

8 uhr : KiHlgio 1 lielit
Neues Theater am Zoe
Vit U. ; Haast Arnataedt
Das Bwlr » Männllcbe

Neues Velkethsatsr

vit u. : Rose Bernd
Schiller - Th Charlottenb .
3 Uhi : Don Carlos

s:RaDbil. SalilJ,BPi, "",nU. :
SchloBpark - Th. Steglitz

v/t uiin Ehe
Thalia - Theater

7>/ . u. :Se)iäiii ' Dieb, Lotte
Theat a. Nollendortplatz

Geschlossen , morgen

J. : Die Ehe im Kreise
�Theater des Westens

v/t u. : Braatd- Loeallüs
Th. i . d. Kommandantenstr .

( Jüd. Kflnstler - Theater )
V/t Uhr Dybok

Wallner - Thenter

vi * uhn Sixchen
Volkspper . Walhalla - Th.

u�: Glocken YXoroeville

Residenz Theater

Täglich Uhr.

OlgaLimburg , Kaiser - Titz ,
Else Wass , Engen Rex

Trianon - Theater
Täglich Uhr ;

Mein Freund Teddy
Arnold Knrtf , Lei taK linder
W. Bendow , Oig- Schneldsr -
Kissen , Fr . Schönem ann

Kleines Theater
Täglich ' ItS Uhr :

Frl . Josette

- meine Frau

Eugen Burg , Carola Toelte
Falkenstein , 8. MtsO

'St
( Rose . Tbeater )

V/, Uhr :

Fidsle Brüder

Caslno - Theater
Lotbricger Str . 37

Nur noch bis Inkl . 3. Not .

Exzellenz Maxe
rrct : a( ?,4 . Nov . z. 1 Male :
Per Weg : zum ( il &ck .
\ oiksstück in 4 Aufzen
Sonnt . S1/»; Paafeffeilield

Volksbühne
Theater am Bülowpiatz

V/t - Kapitän Brass .
bonnds Bekehiung

Eessing - Theater
VI, Uhr :

D. iasterbilteBerrTseba
Mlttw . u Donnerstag 7' /t ;

Die Spielereien
einer Kalaerln

Deatsebes KDostler-TlL
Heute und morgen 7Vi!
Die Baüerisa des Könius

( Leopoldlne kanstantlnl
Donnerstag 7, r. 1. Male :

Der beilip Antbrosins
Allabendlich 7V, Uhr :

Der taelli�e Ambrosius

» « « « » » » » G » » « «

| Theater am *

Kortiirstendainoi
AI labend ) . 8 Uhr

1Ingeborg;
i Eckersberg , Sand - <
. reck, ( ioetz , Ußother , <
i Walter

[TribOoe . suhr : ,
Wettlauf mit

| dem Schatten J
Heims , Winterstein .

i Oppen

GrOOenwahn
1Leitung . RosaValettl 4

Allabendl . «V, Uhr

MMMQMMi

FOLISS KAPRICE
Llnlenstr . 132,

am Oranienburger Tor
Täglich 8 Uhr ;

Nanons Dehnt
Posse mit Gesang

mit Ferd . Orfioecker
TeL ; Norden 8650

Passage -
Variete

o. Bier - Kabarett

Direktion : Solimana
Bebrenstraße 52

D. abwechslungs reiche
November .

Rleeen . Programml

Oscar Saho

P. Original - russische
Kunst .

Gesangs » Quintett .

und die weiteren
erstklassigen
Attraktionen t

Admlrals - Palast
7Vi Uhr : Abrakadiabr «

IHneuBi
Novemiier-

Spielplan
Rauchen gestattet I

Bvssl "
muslkal . hlefanten

Laczl n . Aenni
das tnod . Tanzpaar

Lleszkowsky
und

Nadasy
in ihren Tänzen

Elisab . Grnbe
Solotänr . d Staatsop .

Oescbw .

Birkeneder
Turmsciikünstlerin

Tbora Hojgaard
Soubrette

Dinlsch - Westlndien

JohoWaidersCoinp
Balance Akt

Morello
der komische Fang -

ktinstler

3 Riegels
Akrobat . Springakt

4 Ylleroms
Kufelakt

der Urkomische

« MklkZ
IOlffEKTtOtt

—
AiiaiKmdltea ? ' , *! »
Dia groh © Ftarae ;

9er Herr

derjMi
KhIim BQhnc der WaN
Wetet »«lohe PraobW
ausstaHung a. MamM
berühmter DaretoUor.

JAMCa KLEIN
Sltnhsndrtsh U Übt
■ai peratnl . L. H. vss

Pnul Llnehn

Ir. AinstathnfsepRetta
SO VosMa Baustil
erljslatis Letthailett
flB| 1 1. '

Vorverkauf In beiden Theatern den
panzen Tag ab 10 Uhr unaatarbrocheR .

C « ra » 8

icircus
r ! iiscr
aizLt ' . ' s Sfg. au�n .
| Weg. d. er . Ertolg . not
Ikurze Zelt Terlfingen
1 Gantnplel
IBreitbart ! !
j Neue November . I

Sensationen !
Vorvk Werth n Cire . h J

j Potsdamer Straße ]
( Kleistpark )

Prem . : , Novbr ]
Heut « 1 « 7 . 90 j
Mittwoch 3 Uhr :

| Halb « Preis . f . Kindcrl
bei ungektirztem
Abendprogramm

Täglich Uhr ; WWW

Sls Varletd - BQhn ©
vereinigt in ihrem November - Programm wieder

KONSTLER -
TRUPPEN
von internationalem Ruf

Heute , den 1. November , abends 8 Uhr

Die weisse

<$SeiKlie <$>
�

( Tuberkutose )
�

Grossfilm des mcdiziaitchea Archivs der Uf «

Mermorsaal am 800

Begleitwort : Dr . med . L. Paoeth

LahrervaralRSlMizs Wao « Well , Hasenheide
Dr . med . Kauifnuuus Dr . med . Oilendorff

Karten bei Bote A Bock , " Wareob aus Wer thekn , Mnsfkhans
E. Beding , Neukölle , Eergstr . 43 npd an der Abendkasse

Trabrennen Mariendorf
Mittwoch , 2. Nov. , »Ittags H' /zühr

8 Rennen. Preise 111000 Mk.

Such © drlag ©ad

Altmetalle
Kupfer , RotguB Mos »
slng,Zlnn,LagermctBU
usw. zu bekannt höchsten

Tagespreisen .
Alte Jakob .

straBe 90 .
eritrum 5317. »

usw. zu »es
Tage

S,infe

Behreustr . 34

8 Uhr

Max Marzelli

2 Orelas

Max Soverclgn
Kätbe Nicki

Lacbpilienwolf
Erna Anre

4 Millens

Carl Braun

Maria Warbaas

Sckiller & J�romc

Ernst Riedel

WWW
FoUdsmer Str . 38

Turmstr , 12

Das BStsei
der Sphinx

Schausniel m| i
Kllen Jüchlar

Friedenau . Rheinstr 14

Bleßeier - Wallv
mit Hetmy Port ©«
Alexa rid' c r pT. -P«s«.

Tarcanc Stach «

oiurreirkte

Stir . - Wal
Bsglnn » Uhr .

2 PolinarM
Carl Wopm -

BwUiii & KNktiMj
2 Gnattya
Key Frcaob

5 Karra »
Dolescb & ZHIbauer

Bert de Brun
Grlx Grljory

Marti » KemphitU
3 Hartiai »

Kar » » - Tri »

Nachm . 4 Uhr

iGünst . Taß ®sl
Sei b « 4 « m Ualeisc

Theat . a. Keftbas . Tor
Tel A»ritzp ! . tw77
Täpl . ZV, Uhr und
Sonnt , haitin«. SIL

We- SSsser
— 10 « eveeu : —
Wttzt fiomil !
«tu . Halde Preise
«okt . I I . 1V, tt. 4- 8

Dsiz�didion-fdl
» l « IISK « P

» Snnar
Adds . 7V, u
Ltg. nehm . 3
8iChm . V,Pr
VarlefdDöi ,
hett . Brettl ,

Rauchtabak
� V Psuah I » » f .
Holländer . . . , SVML
Schwarzen Rranfe » 21 « t
Portartl »
Sald - Shag

13 ML
ZT SRI.

I«*Rnnd , « UgW

Schlüpfer und Rssians
( n riesiger Auawahl

600 . "

• us prima Flaasch » mit cnpewebtsm
Futter und echten Leder knoph

700 . . 930 .

Ulster
aus vorsCffIlch « n btoffaiv RKA
Torj &hrlger Bestand w�Wa

p>©n. von

tooo . . M.

600 . - M.

Äniüg ®

Fahrverbindung
Kottbnser Tor, KotliuMr ßrOoka M. BiirslHir Brltzer Straße 20

— JÜMB J - JlSBet TTSer -

Achtung ! Achtung !

MWellWdieMkllliKSeMkSMS
Mittwoch , den 2. Ztovember , abends K Uhr , im

Eehrervereinshaus ' ( großer Saal ) , Alexanderstr . :

Funktionär - Versammlung
Tagesordnung :

Aufstellung der Anträge für den 8 . Lohntarif
bzw . 4 . Vergütungstarif

Zutritt haben nur Funktianäre gegen Borzeizung des Funktionärausweises und
des Mitgliedsduche ». 37. -11

Tas Lohnkartell : >

deullchei ' Metsllatdeitei ' - Vei ' bsiid
yerbänd d. Gärinjc u. Gartnereiarb .
Zentralvtrband <ltr WnntlttllltH

Verband d Gtmelnde - u. Staatsarbcit .
Verband der Cransportarbeiter
Verband der Heizer undtRaRbinilten

Philharmonie

Sinfonie - Konzert
des Phllharm . Orchest ,
Dir . ; Prof . Richard Uagel
unter gef. Mitwirkv . von

kesasö Ciiiili | Gcs)
Sinr . F- dur - Beetheee8,

Anf 8 Uhr
Beetheren

Eii tritt 4 M.

Aliumbra

Wir verkaufen
trab aeroalHaee
pretsltetaernng

aus unseren Lager -
deständen

spez . Zlugbuum »

MSbel
jeder TJtL aber auch

kompl . el «. Schlaf *
tmh Sjieife } imm« r

fouil «
raelha und farbige

Rüchen
auf bequeme

TeUzahlutiB
Wein .

bergs .
| wag 4

; ,iserne
_

fTranjport . KachoP

ÖFEN
ISEMMlÄ &BlEYBERey

4. 0.
�Oresdnersir . Qd

. BERUM 5. 1A.

nnilicL titt „chtszUim "
U' der M Jahre m. hoch.
ften Er,oigen bewährt .
M. ,S . - . 3PaL43UI0
0ttslieichel . »er >! n43

?itrnbahnitr . 4

AMN MMmM
Venvalwitgsskelle Verlin 71 54, Cinienfft . 83 - 85

©cjchifteatReea vormittag - » Uhrbis nachmittag » 4 Uhr
Z- Iephon : « mt » arden I8Z, I2ZS, 1»S7, ,714

Vekttsvenslenke ser MvügSmverWklen
Mikimoch , den 2. Ttoocmber , abonbs 9 Ahr ,

im Oetbanbahaaf « , Ltnienstr . 83/85, Zimmer 7:

W Konferenz . " WG
101/10 _ _ _ Ole Oitgoecionl4unfi .

Zlebusg unwiderruflisk
10 . 11,0 . 12 . Navemb .

Gelfl - lsBefie
zum Beälen d»r

Deutschttn

Ksrnpfspiele
13837 Geldgew . aas , M.

100000
I 50000

Lese zu 4 Uoek
hitietatr a. ( nWWel43R

ILCttMl . « ! .
G�norsl - Debit

Ods}. MH , E«ei).
Erklin. -undhi iB.

dolii-, Siltierörych
z. höchst . Tageskars

Zsbnptiissfi , Ma" �n

» 15 - 111
Seibauer

Charlotteaburg

Wittenberffplak3
Vordh . , Vere . Xlntf rgdh .

Bcfaiintraachnna .
'

Der Plan , «eichrr die
Mit aenehm( gung des Jti -

ir Bolkswoh' . fahttnister » für
8 des »eieges vom

Iuli lÄä frslgestellten

der
b

Straße 35a' , zwischen
Sttaße 8 und 7a. sowie INC
Ergänzung derFIuchiiini «»
der Sirasse 3,
b) zur Aushebung derFIncht -
Ismen de» Plage » D und
dtgäitjung der Flucht »
linicn der Sickingenstrahe
und Wittstolker Strohe

darstellt , liegt in der
stadlischen Plansammer zur
Einsicht offen.

«erlin , d° nA. Oktdr . I »«
Deputation siir da » Sieb -
lungo - «. Wohnungswesen .

m- W u tz l >>.

beknWKMiig
Die Firma Weihrmerr

gfiltn . und Werheuafadeil
Paul Wenk in Berlin -
Weißensee hat die Ge¬
nehmigung gur Aufstellung
dreier Echnnedehdmmer in
ihrem Fabrilaediiude auf
dem ErundslllS Tharloilen -
buraer Str . 20/ W in Berlin -
Weihensee deanttagt .

Einige «inWendung , n
gegen diese Anlag , sind bei
dem unterzeichneten Stadt -
aveschnß dinnen >4 Tagem
eo « Tage nach der Per -
dffentltchung ab gerechnet .
Ichrtsttich m doppelter Aus -
«ttigung »der 1» Protokoll

atundringm . Nach Ablauf
dieser Frist tdmien Oinwen »
düngen tucht mehr erhoben
werden «eschreiduug und
Zeichnungen der geplanten
Anlage liegen in unserem
Bureau . Rarlsherft , Tre »-
kow- Alle » 44, Zimmer 3,
an den Seschäktotagen in
der Zeit von 9 kis 3 Uhr
rviihrend der »den de-
zeichneten Frist zur Einsicht
au».

Zur mündlichen Erötte -
rnng der rechljeitig «r-
hodenen Einwendungen
wird vor unsere « Kom-
inissar . Stadti ekreide Weiaei ,
aus Sonnadend , den 1». Ro-
remder WA, vsrmittaga
i > ili )c, in unsere « «nreo »
ein Termin underaunu . ju
dem d e Unlmtedmerm (»■
wie die Widertprechenden

ru »g der Einwendungen
vorgegangen wird .

Perlin - itarishorst , de »
Ai. Dkl »der >»31.
SiaMausschttn Äerli »

Adteiiung V
I. «. : Dr. Grketfncr

Suche
zur Selbstverwertnng

Mein
it. • balmebiBe
zu höchst. Preise »

G. Sabtivnbnok »
Juwelier *

griedrichittahe Äi»
, Eck« Rochslrahe

Ankauf

M- . SHöer - »- .
Barren , Viren . Eebamafcscoieen
all »? ArL Kedatliav , aestackee

Münzen
Platin

Samm¬
lungen

Abtatlan . ZabueUtlen ,
BreuopKten etc.

Zu BfüKac!

aoeb »eihrooh
»inzalnen
ZAhoan

Infeige der *» fU * -
stigsa klzxkbewer - ,

tung haben a 3 » i
link a E d • 1 • ,

" v t » 1 1 » dt « de »k.
bar hSckate la - -

worlnog erreicht / , . .
V ersünineu Sie S AnKHUT

nicht /�S "diesen günstigen ' r » eisen

PdoniÄnt Xind ▼cre f

Brilinnten
tum Avalaudskvra

kagfop Iis

jetzt
Ihren Gold- , SUber - , i

Platinbruch u. (Jo- i
genaländc . — Meine
haodfilsgerbJiiijcb / Edolmelallgroßhandiung

eingstragene l ' inn «
r b 8 r g t Ihnen für

absolute

ßeeliltät

flelnricii Trupp
hAndelojfftricbUich oiugotrsgono Firma

BeistVisfrass ® 19
( Ladon) um Spiitoliaarkt
Telephon ; Zentrum IL76.

I



�snt - oldWasch -

Vl- ich�S- Sa
unentbehrlich für IPaadieund Hausputs
Hersfeiler ; Henkel �Os . Düsseldorf

einmal «eprobt — immer
gelobt . Feinster Geschmack!
stets frisch. Rh kaufen m den

. . , a. Rigarrengefchäst . usw. Neue
» IlrOnO ? Verkaufsstellen richtet ein :
» » » » » » « VU » . Keneraivertrieb «. »llcker .

verlin , Cbhfenbecget Sfcafec 22 ( Königstadt 3861)

Kapitän -
G Klaviere • •

Teppiche . MSbelstilcke ,
Velze . Soll ». , Silber -
brach u. - Gegeuslönbe
kaust zu biichsten Preisen
Klei «, ctinrlotiendurx .
Krummestr . V2. Wiih 7K«S

ittsn verlsnZe in allen einsclilZZiZso ( ZescliZtten
ausärllcklicli

llrdin « ? erpeatiiiol�are
die noch nie crreHMc Qnalliai !

IfleatulierUetallarbeltir-rsrband
Berwaltungsst . Brrlin

Den Mstgliedern zur
Nachricht , daß unser
Aollege , der Schlosser

Emst Becker
am NDttober gestorben
ist. 101/11

Die Einäscherung er-
folgt am Dienstag , den
1. Noobr. , nachm. 2 Uhr.
i . ArcmatoriumGericht -
straße .

Am 29. Oktober starb
unier Aollege , der
Schwsser

Konrall Ramin
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den
1. Noobr. , nachm. 3 Uhr,
von der Leichenhalle
desGemeindcfriedhofes
Weißensee , Rillck -straße ,
aus statt .

Am 28. Oktober starb
unser Kollege , der Re-
volverdreher

fall ! ScMfer
Die Einäscherung er¬

folgt am Dienstag , den
1. Roobr . nachm. 4 Uhr,
im Kremaiorium Ee-
richtstraße .

Ferner starb unser
«Kollege, der Fräser .

I Erich Voißt
am 29. Oktober .

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 1. Ro-
nember , nachm. 1 Uhr,
von der Leichenhalle
des Zentralfriedhofes in
Friedrichsfelde aus
statt .
Ehre ihrem Andenken I

Rege BeteUigung er-
wartet

Die Ortsoerwaltung .

Bczirkeoerbaud SPD .
6. Kreis . 49. Abt.

Am 23. Oktober ver¬
starb unser Genosse

Eiluanl Sejffarlti
Ehre setnemAn denken k

Einäscherung : MItt -
woch mittags 1 Uhr
tm Krematorium Ge-
richtstraße .

Rege Beteiligung er-
wartet 485b

��lbt�Lettnn�

WT Q . E B * Verarbei t." ' v « * » billigst «
Goldstein , Dresd . Stf . l , I
a . Hochbahnh . Kottbus . Tor

Gesciilechtskranke !
Belehrende Broschüre über alle Ge¬

schlechtskrankheiten , nie Harnröbrenieiden ,
Syphilis , Mannesschwäche , WeißlluB ver¬
sendet kostenlos gegen I M. für Porto in
geschlossenem Doppelbrief ohne Aufdruck
Dr . macl . H. Seemann G . m . b . H .

Sommerleid M 3 ( Bez . Frankf . /Od . )
Spezialärztlicbe Leitung

Leiden angeben , damit richtige Broschüre
gesandt werden kann 157/7*

Neu eröffnet

diarlottenhurg, Spandaner Str. ZS

Sehnürsehuhem . 35 - 60

Sehaitstiefel . « . 50 » . 60

Berrenulster Seöiilinappefl!,®

gtdurch -
repariert

neu
besohlt

Militär - Mäntel , Röcke
ferner große Posten versah . Geschirr , u. Leder .
suchen , Sohlenleder zu auBergewühnl . bill . Preisen

Lampen , Kronen , Wirtschaftsartikei

Töhnn nnn Q H. Teilzahlg . SJ. Gar . Kronen I8M.
/ . dllilC Von u an Zahnz m. Elnspr . h. schmerzld .
7 " . , „ „ f " , Umarb. schlechts . Qeb. Rep. sof
Zahn - Arzt Dr . Wolf potsd . st . 55. Hochb - st Svrz . 9- 7

K. S ? . Uder , 86 . 16, Sngeluler 5
Zigaretten . Kau - , Rauch - und Schnupftabake
□. A. Hanewacker . Qoldfarb . Lanufried , Eicken , Raulino
Oldenkott Geöffn - S—2 u. 3 —5 U. Moritzpl . 3014. 13720

schon für 120, - Hark
üDd fugenlos sor bei omr&SItlicli
833/585 geet� r . 60 kl. aufvärta ,
bis zu den feinsten Ausführungea
Jede Grosse am Lager . Namen um¬
sonst n. Ringe gleich mitzunehm .

3sg £" Wir führen keine Ultren nnd Gold «
waren » und sind folglich eisxig dastehend als

Dentschionds Mainaus l Trauringe
G. Alb . Thalt C 19 , Seydelstp . 5 .
Eigene Fabrik . Verkauf direkt an Private . Veraud

nach auswar ih, Katalog gratis t
I für gesetzl . GoidinhaltOarasUescbeta :

| Kleine Anzeigen ( ien �umme" müss » bis 5 vdr llsebmMsgs
aupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, linden -

Strasse B abgegeben werden . Ocöffnetvon 9 Uhr früh big 5 Uhr abends

Verkäufe

2 Sealmäntel ,
Prachtstücke , i 2950,
wundervoller Eilberwolf ,
Krcuzfuchs , Silberfuchs
400 bis 600, großer echter
Skunkskragen 750. Groß »
mann , Echöneberg , Äus»
steinerstraße 2, vorn I.
Untergrundbahn Bayeri¬
scher Platz . 109A*

Anzüge 250, —,
Gummimäntel 275, —, Ho.
sen 45, —, Cutaways , Geh»
rockanzüge , Ulster , Pale -
tots , Raglans . Friedens »
stoffe . Keine Lombard .
wäre . Leihhaus Rosen »
thalertor , Linienftr . 20Z/4,
Ecke Rosenthalerstraße . *

Wintermäntel
85 . —, mollige Flausch .
ulstcr 145, —. Prachtvolle
Modellflauschmäntel 295,
entzückende Noppenschlüp¬
fer , Sammelmäntel spott »
billig . Ricsenauswahl ,
direkt Werkstatt . Alt -
mann , Rosenthalerstraße
44 III , Hackescher Markt ,
Bahnhof Börse .

_ _

Sibirischer Kreuzfnchs ,
selten schön, 375, pracht¬
voller Silberfuchs 575,
außerdem Alaslasuchs ,
Blaufuchs billig verkäuf¬
lich. Goldmann , Aleian -
drinenstraße 44 II , Ecke

' Kommandantenstraße . *

Gelegenheitskans .
Leinen , Handtücher 5, —
Marl , Laken 28 —65 ,
Deckbettbezüge 48 — 65,
Kissen 13. Bettbezüge mit
herrlicher Blumenstickerei .

Damast - Hanbtücher .
WSscheswsfe . Damenhem »
den, spottbillig . Babenfche -
firaße 10 II , Nähe Bad -
risckerplatz . »

Anzüge . Schlüpfer ,
Gummimäntel 275, —,
elegante Damenmäntel
110, —, Kreuzfiichse 78, —
usw. Riesenauswahl , zu
fabelhaft billigen Brei -
sen in besten Qualitäten .
Keine Lombarbware . Leih -
Haus Boxhagenerstr . 47
( Lichtenberg ) . *

Leihhaus Friedrichstraße 2
( Hallesches Tor ) verkauft
spottbillig Ulster , Pale -
tots , Schlüpfer , Zockett -
anzüqe aus erstklassigen
Maßstoffen in prima Ber -
arbeitung . Gelegenheits -
kaufe in Kreuzfüchf - n,
Silberfüchsen , Alaska .
füchfen , Opossumkragen
und Wölfen . Keine Lom.
Hardware . _ __ _

*

Monatsgarderobe und
Reu ! Herrenanzüge , Bur -
fchenanzüge , Schlüpfer ,
Paletots , Hofen , Domen .
ileider . Damenmäntel ,
Kostüm «, Röcke, Schuh -
waren . TerleihinMtul
von Gefellschaftsanzllgen .
Große Auswahl , billige
Preise . Neukölln , Ber -
linersttaße 41. _

Rur an
Straßenhändler nnd Hau -
sierer liefern wir unsere
Schuhcreme „Tellus * ran -
kurrenzlo « und billig .
Deutsche Konit ■ Werke ,
Berlin » Reukölln , Elbe -
straße 28. 1603D *

Anzüge ,
Restposten , gitte Stoffe ,
gute Verarbeitung , Wie»
derverkäufern . Privat -
I outen bis Donnerstag
450, — . Werkstatt El¬
sasserstraße zwanzig , hoch-
parterre . _

*

Ultimotagc rasend
billige Preisel Jackett .
anzüg «, RagümS , Schlüp -
scr. Palewts . Cutaways .
Rockanzüge aus besten
englischen Cbeviot - �iamm»
garn - , Twillstoffcn , neueste
Mobelle bor Herbst » und
Wintersaifoit , zum Aus -
suchen, 375, —. Herrschaft -
liche. abgelegte , teils auf
Seide verarbeitete Jackett -
anzüae und Paletots von
200 Marl au. Garberobeu -
hauS , Weinmeiflerstraß « S,
eine Trsvve . »

Krsu
100, —, Nobelfilchse . Blau -
füchse, Silberfüchse . Sei -
tene Gelegenheiten . Sen -
sattonssommerprelse . An-
züge, Sosen , Uhren ,
Goidwaren Spottpreise .
' Keine Bersatzware . )
/ahroergütnng . Pfahb -
eihhaus , Schönhauser

Allee 115. sAingbaynhof ,
Hochbahnhof . ) _ 1619 *

Kalbumfenst !
Krcuzfüchse 90 . — an, Rot .
üchfe 70. —. Zoh- lfüchs - ,

Alask - Mchs- , sämtliche
Pelzwaren zu Schleuder -
preisen . Pclzvertrieb Kott -
buser Damm 2. neben
Ianborf . _

*

Elegante Schlüpfer ,
Jackettanzüge . PaletotS ,
Cutaways aus gediegenen
Maßstoffen , prachtvoller
Sitz . laufen Sie schon zu
475, — bei Goldmann ,
Alexaitbrinenstraße 44 11.
Ecke Kommandantensttaße .

Abcssinierpumpeu ,
Sauger , Ersatzteile , Erb -
hohrer . Wolfs , Pumpen -
fobrik , Dartcnstraße acht-
nndsiebzig . -tzLö*

»reu , füchse 85 —,
Asaskafüchse , Silberfüchse ,
Skunkse . Sämtlich « Pelz -
arten Hälfte herabgesetzte
Sommerpreise . Damen -
Mäntel . Keine Lombard .
wäre . Leihhaus Rosen -
thalertor , Linienstr . 203/4.
Ecke Ro scnthalcrstraßs� *

Wegen «uslösnng
billig abzugeben : Ee-
schäftsbreirub . Typen -
sruckmoschine . Schreib -
lassen� Papierrollen .
Frenzel . Sickingenstr . 52.

Silberfüchse 4 « , —,
Kreuzfüchse 300, —, Wölfe
«00, - . Weißfüchse . Röbel- ,
Alaskafüchse , Skunkö ,
Marder enorm billig .
Pelzmäntel 2000 . —,
Sportpelze 800, — Geh.
pelze . Ferner : Kerreu -
anzllge , Ulster , Cutaways ,
Kostüme , Mäntel , Tep -
piche, Gardinen , Wäsche
verkauft Leihhaus Moritz -
platz B8a. Keine Lom-
paröware . m & *

Bettwäsche billigst !
Nur solange Borrati
Deckbettbezüge van 62. —,
Laken 88. —, Inletts
110 . —. Wäschestoffe , Hand -
tüd/er Engrosprets «. Aus -
steucr Eonderrabatt . Re-
eile Bedienung . Nur
Wäschcfabrik Dräfestraßc
neununddreißig ( Hasen -
Heide) . Aeltestes Epe -
zialgeschäft . Fahrtnergü -
tung . Geöffnet 9—7.

Bettwäsche
staunend billig ! Deck-
dettbezug 64, —, Kissen
23, —. Laken 37. —, In¬
letts , fcderdicht , 122, —,
Drellhanbtücher 11, —,
Wäscheswffe , Lak- nft - ff -
Engrospreise . Rur so-
lange Vorrat . Große
Auswahl . Eachgemätzs
Bedienung . Fahrtver -
niltung . Bettwäichefabrik ,
Puttkamcrstraß « 1, Ecke
Will >«Imstraße . Gcössnet

S. m. b. S.
Mantel , 40 Mille , biMa
zu verkaufen . Frenzen
Sickingenstr . 52. *

Möbel - Lechner ,
Brnniienstraße 7, llefert
gegen bequeme An- und
Abzahlung Schlaf - ,
Speise - . Herrenzinimer .
Küchen usw. _ 175K *

Chaiselonaue
100/ —, Chaiselonguebecke
75, —, Metallbetteu 160�- ,
Kinberdrahtbett . Meicke,
Auguststraße 32a. Quer -
gebäude . _ 133K*

Sofaumban
750, —, Cbaiselongue
210, — bIS 575 —, Auf -
legematratzen , Palent¬
matratzen 110, —. Wal -
ter , Stargarberstraße acht-
zebn. _ »

Kleinste Anzahlung
und kleine Abzahlung ge-
nllgt , um fich eine kam-
plejto Wohnungseinrich -
tung zu beschaffen . Grog -
Auswahl auch einzelner
Möbel . Möbel - Groß ,
Große Frankfurter -
straße 141, Invaliden -
straße 5. _

•

Möbelfpeichcr .
Möbelabzahlung ohne
Preisaufschlag . Komplette
" immer . Einzelmöbel ,

Kotoski ,
Goldschmied , kaust »n
günstigen Preisen : Pia -
tin - , Gold- , Stlberbruch ,
unmodernen Schmuck,
gahngebisse . Brennstist «.
Eigens Verwertung .
Goldwaren - ssabrik . Bru -
nensttaße 168. *

Fohrrabautans ,
Llnieastraße 19. 149K*
' vriefmarlen
kauft Leiser . Hochkirch.
straße 21.

Klavier ,
Flügel dringend gesucht .
Brucker , Göbenstr . 18.
Kursürst 9282. Gewerb -
lich.

Feldstecher ,
Mikroskope . Operugläser ,
Photoapparate kaust DWZ.
Oraniensttaße 138. _

Silberschmelze Ehristiv -
nat , Köpeuickerstraß « 26a
( gegenüber Manteuffel -

raße ) , kauft Lahngebisse ,
latinabfälle , Schmuck-

ächen , Glühstrumvsasche ,
Quecksilber , sämtliche Mo

genaen .
gusammenstoß Straßen -
bahn mit Handwagen ,
Rosenthaler , Ecke Stein -
straße , abends 5. 45.
Adressen erbeten Lübecke,
Schöueberg , Grunewald -
straße 35. 75/5

wssmm
Mietge suche

Tausche
1 Zimmer und Küche,
gionskirch straße , gegen
gleiche Wohnung in Reu -
kölln . V. G. B. W. A.
Angebot « unter 1. 83 an
die Exped . des Blattes .

' " " iiiiilia

tolle . 142K»
Weißbierflaschen

und Grätzerflaschen kaust
laufend ledes Quantum
Kienz , Weißenburqer -
straße SS. _ 75 «*

Pianos
kauft Karfiol , Dresdener -"

aße 54. Moritzpla�
Klavier

aus Privatband sucht
Meyer , Sebaftianstraße 76,
gewerblich . _ 489b

Pfandscheine ,
Kriegsanleihe , Hypoihe -
ken, Waren beleiht Sentz ,
Große Franlfurterstr . 94.

UntorriGlif / .

Kaufmännische
Privatschule von Auge
Strahlenborff , Sptttel .
markt , Beuthstraße 11.
Btuhfilhrung , Rechnen ,
Schriftverkehr , Schnell -
schönfchreiben . Deutsch ,
KurzschristlStolze - Schrey ) ,
Maschinenschreiben auf
allen gebräuchlichen Ma-
schinen , Uebunasstunden ,
Diktatstunden . LehrpISn «
unentgeltlich . _

*

jaifelongu «, spottbillig .
Wenger , Morsiliusstr . S
( Alexandervlatz ) . IHK *

51 eil en ahg e b o* e

Rah maschiuen -
Mechaniker zum Montie¬
ren und Justieren von
Spezialnähmaschinen stellt
ein Spezialnähmaschinen -
fabrik Sutmann . Schön -
hauser Allee 9. 48kb

Monteure
und Kupferschmiede für
Bleirohrlege - und Mon -
tagearbeiten zu sosort
gesucht von Berliner Ak-
tiengesellschaft . Bewer -
bungen unter Z. 32 Expe-
ditiou dieses Blattes ,

Kerrenoberhemden .
Näherinnen , nur ganz
geübte , verlangen sofort
Gebrüder Bvrchardt ,
Pappelallee 78/79. �75/1

Oberhemden - Plätterin -
nen , nur ganz geübt «,
verlangen sofort Gebrü ,
ber Borcharbt , Pappel -
alle « 78/79. 75/3

160 Mamsells ,
Ulster , Staubmäntel ,
Lohnbuch , Stcuerlorte ,
verlangt Reinhardt , Pe -
tersburgerstraße 81. ' 181

Piano », Flügel , !
neu und gebraucht , Ge- |
legenheitskaufe , Teilzah¬
lung . Planobaus Adam ,
Münzstraße 16. _

«

Piano »,
großes Lager neuer und
gebrauchter Instrumente . �

sdiineslbreiben auf allen
gebräuchlichen Maschinen ,
Ilebungsstunben , Diktat -
stunden , Buchführung ,
Rechnen . Schrisiverkehr ,

Schnellschön schreiben ,
Deutsch . LehrpISn « kosten-
los . Kaufmännische Pri -
vatschul « Hugo Strahlen - !
borsf , Spittelmarkt , '

Beuthstraße 11.

Irontenmacher
Bezieher ( au- hiiisweise )
sucht Waldemar - Plano .
Comp . , Lichtenberg ,
Haupt str. 5.

_ 1/1

Tüchtiger

Blemipflonet
für Dieche Pia frram gesucht.
Angebote an �>3

ksnisr L- G.
Berlin N 20 , v ad str . 59

Wir suchen per sofort bei hohem Lohn :

Selbständige Sehneider

? evfehfe Näherinnen
sowie 454b *

? erfehte Stepperinnen
auf Damenmäntel .

Loewenfhal & Levy
Speztalhaus für Kostümröcke ll. Dameneport -
bekleldung , Berlin SW 10, Llndenstr . gl/83 .

Damenwäsche
I Per sofort oder später suchen wir einen

ersten Zusehnetdeir
[ der mit der Fabrikation völlig vertraut ist , als

ss Werkmeister
{ bei hohem Gehalt und Selbständigerstellung .

Textil - Fabrikation
BculhstraSe 1 —3 . in

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

■ .1

Per sofort gesacht s

Verkäufer
für

Ifianttjahtunuaren
Iddhctstofle

Teppiche
Meldungen in der Zeit

von 11 —12 Uhr vormittags
und 5 —7 , nachmittags

KaiaiSteffssteiK ; : :
Berlin WSUaneDtzienstF . 21-24

lerloses Deutsch .
Scherer . Chausseestr . 105. ! Trwächsenen gründlichster

Abendunterricht ! Lager -
karte 10, Briefpostamt
Berlin . 75/4

KantgSsuclis
Pfandscheine ,

Wäsche, Kleidungsstücke ,
Wertgegenstände kaust ,
Rückkaufsrecht , Zosepd ,
Braunsbergerstraße 4,
Rühe Fritdrichshain » *

Dauerwäsche
repariert Born , Reichen -
bergerstratz » 7. *

Beinkltider - j
Arbeiterinnen suchen gegen !
Probevorsage und Ausweis

Mlchalshl & Lazarus
vamenrnöschefabrif

Berlin , Rnn- . rfiraße 25- 27.

Säumche » steppen
Blusennäherin

Fuhrmann , Driesener Str . I
Oamcnnochthernden -

Arbestertnnm suchen gegen
Vorlag - von Probearbeit
und Ausweis 487b

Mlchalshl A Lazarus
Berlin . Rungestraße 25, 27.

? otensratten £ £
Ausgabestellen : Ackerstr 174, Immanuelkirchstr . 24.

�vir suchen ner soh >rt hei hohem Lohn :

perfekte Näherinnen
perfekte Stepperinnen

sowie 455b ♦

Selbständige Sehneider
au! DamcnmänteL

Loewenthal & Levy
! Spezialbaus für Kostümröcke u. Damensport - j
I bekleldunr . Berlin SW 19. Undenslr . 51) 53. |

Tüchtige

Verkäufer
für

Höbelstoffe
du Gardinen
sofort gesucht

Meldnngea : 12 —2 Uhr mittags
5 —i , abends

A. Jandoif &Co.
Gr frankfurter Str . 113

Tüchtige

Seifen « a «

Parfiimerie
sofort gesucht

Meldungen :
12 —2 Uhr mittags

5 —6 Uhr abends .

A. Janiior! & Co.
Koctbuserdaram 1

re,
so -

» cht .ZMßVslNN
Petersburger Platz 4, Immanueltirchstr . 24. Markns -
straße 36, Lübecker Str . IL Wattltr 9, Bärwaldstr . 42,
Ackerst! . 174. Mllllerstr 34a, GreisenHagener Str . 22.
Bastianstr . 7, Wilhelmshavener Str . 48. XeatüCn ,
Neckarstr . 2 und Stegstiedstr . 28,29. fS3

»
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